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Teſchen, 6. September. (W. T. B.) Nach beitertage theilnehmen zu wollen, bedeuten ebenſo 
dem geytrigen Schlußmanöver des 1. Korps ſprach viele Erfolge der ſozialdemokratiſchen Propaganda 
der Kaiſer ſeine Befriedigung und Freude über und ſcheinen darzuthun, daß der Schwerpunkt 
die Kriegstüchtigkeit und Manövrirfähigkeit des der engliſchen Arbeiterbewegung, wenn er auch 
1. Korps aus. — Abends reiſte der Kaiſer nach noch nicht völlig in die Machtſphäre der Burns 
Wien zurück. und Genoſſen verlegt worden iſt, doch der Ten⸗ 

T Tetſchen, 5. September. Der Waſſer⸗ denz folgt, ſich dem Einfluſſe der gewerkſchaft⸗ 
ſtand iſt 790 Zentimeter über die normale Höhe lichen Strömung mehr und mehr zu entziehen. 
und ſteigt noch. Die Verwüſtungen ſind enorm Ob er dabei etwas früher oder ſpäter im Lager 
und der Verkehr mit Bodenbach unterbrochen. der internationalen Sozialrevolution anlangt, iſt 

+ Trieſt, 5. September. Die Polizei bezüglich des Effekts gleichgültig. Die ent⸗ 
nimmt fortgeſetzt Hausſuchungen vor und ver⸗ ſcheidende Phaſe des Kampfes ſteht gleichwohl 
haftete vier junge Leute, bei welchen man die noch aus. Für dieſe wird der bereits ange⸗ 
zur Fabrikation von Feuerwerkskörpern dienenden kündigte Antrag John Burns’ das Signal geben, 
Objekte gefunden. welcher, mit dem bisher verkündeten und be⸗ 

Z thätigten Prinzip gänzlich brechend, in Zukunft 
Frankreich. 


nicht nur der Geſichte punkt maßgebend, daß je weiter Fürſten von Bismarck in der Reichshauptſtadt 
die einzelnen Etatsjahre von den Beharrungs⸗ als zueite Rate der Sammlungen im Wahlkreis 
ſtadium entfernt find, ſie umſo weniger belaſtet Main Oppenheim 2000 Mark. 
werden, ſondern auch der Umſtand, daß nach den Mainz, 6. September. (W. T. B.) Der 
Geſetze, ſelbſt wenn das letztere am 1. Januar hieſige Rheinpegel zeigt heute 3,45 Meter (ſtei 
1891 in Kraft tritt, noch bis zum 1. Januar gend), Mannheim meldet 7,36 (ſteigend). Maxau 
1892, alſo drei Viertel des in Rede ſtehenden 704 (fallend), Kehl 492 (fallend), Waldshut 
Etatsjahres hindurch, keine Invalidenrente aus- 4,32, Worms 4,26 (ſteigend). Der Neckar iſt 
gezahlt wird. Denn auch in der Uebergangszeit im Sieigen, da er durch den Rhein geſtaut 
ift für die Invalidenrente eine einjährige Warte⸗ wird. 
zeit vorgeſchrieben. In dieſen drei Vierteljahren Homburg v. d. H., 6. September. (W. 
wird es ſich alſo lediglich um die Zahlung von T. B.) Fürſt Bismarck beſuchte geiern Nach⸗ 
Altersrenten handeln. Nach dieſen Geſichts⸗ mittag den Schießplatz und zeichnete ſich in das 
punkten wird ſich auch die Berechnung der in dort aufliegende Ehrenbuch ein. Um 8 Uhr 
den Etat einzuſtellenden Summe richten. Abends brachten die Homburger Vereine dem 
Wahrſcheinlich iſt, daß der Etat für 1891/92 Fürſten einen Fackelzug, an welchem ſich die 0 b 5 
eine weſentliche Aenderung in einem weiteren Bevölkerung zahlreich betheiligte. Schützen⸗ die Wohlthaten und Vortheile der Arbeiterver⸗ 
Kapitel des Reichsamts des Innern, in dem des hauptmann Wodiczka brachte ein Hoch auf den Paris, 6. September. (W. T. B.) Der einigungen ausſchließlich auf den Kreis der jetzigen 
Patentamts, aufweiſen wird. Gewiß würde dies Fürſten Bismarck aus, welches derſelbe mit engliſche Premierminiſter Lord Salisbury iſt mit Mitglieder beſchränkt willen will. Er charak⸗ 
ſein, wenn die im März d. J. vom Reichskanz einem ‚jubelnd aufgenommenen Hoch auf Se. Familie hier eingetroffen. teriſirt ſich fo gewiſſermaßen als eine Strafe 
ler an die Einzelregierungen zur Begutachtung Majeſtät den Kaiſer erwiderte. Der Fürſt er⸗ Nach Meldungen der Morgenblätter hätte der Saumſeligen, die den rechtzeitigen Anſchluß 
überfandte Novelle zum Patentgeſetz dem Reichs⸗ 1155 ſodann bei dem im Kurgarten abgebaltenen] der Senegal im franzöſiſchen Sudan in Folge an die Trade⸗Unions unterlaſſen haben, und ver⸗ 
tage im Winter vorgelegt werden ſollte. Die eſte und wurde von dem zahlreichen Publikum] plötzlicher Ueberſchwemmung große Vorräthe an folgt ferner das Ziel, die in den wirthſchaftlichen 
Novelle ſieht ihre Hauptaufgabe bekanntlich in auf das berzlichſte begrüßt. Waaren, Lebensmitteln und Munition vernichtet; und ſozialen erhältniſſen Großbritanniens 
einer Reorganiſation des Patentamts. Sie Braunſchweig 6. September. (W. T. B.) zahlreiche Perſonen find ertrunken. Die projek⸗ maſſenhaft ſchlummernden Keime einer allge⸗ 
hebt die fette Verbindung der beiden im Pa Den „Amtlichen Anzeigen“ zufolge werden bie |tirte militäriſche Sudan-Erpevition fei hierdurch meinen Kriſis ſchneller zur Entfaltung zu 
tentamte vereinigten Inſtanzen (für Anmeldung beiden älteſten Söhne des Prinzregenten, Sr. verzögert worden. bringen. Nach der Lehre der Sozialrevolutionäre 
und Beſchwerde) völlig auf, organiſirt beide In⸗ königl. Hoheit des Prinzen Albrecht, die Prinzen Paris, 6. September. Oberſt⸗ Lieutenant iſt der behauptete zu niedrige Stand der Durch⸗ 
ſtanzen auf ſelbſiſtändiger Grundlage und will Friedrich Heinrich und Joachim Albrecht, am 1. Tewfik Bey ift zum türkiſchen Militär⸗Attachee ſchnittslöhne wejentlich mit ein Ausfluß der an⸗ 
die erſte Inſtanz nur mit Mitgliedern beſetzt Oktober d. J. in Berlin Aufenthalt nehmen, um in Paris an Stelle von Cherif Bey, des Sohnes geblich herrſchenden Uebervölkerung, welche in 
ſehen, welche dem Patentamte im Hauptamte an⸗ dort Konfirmationsunterricht zu genießen. von Said Paſcha, ernannt worden. in allen Branchen ein übermäßiges Angebot von 
gehören. Es iſt klar, daß dieſe Aenderungen Dresden, 6. September. (W. T. B) Die Lord Salisbury iſt in Dieppe angekommen. Arbeitskraft bedinge und dadurch die Arbeitgeber 
nicht ohne eine erhebliche Erhöhung des Ausgabe⸗ Elbe iſt heute Vormittag noch weiter geſtiegen. — Zwei Söhne des Khedive find mit Gefolge in den vortheilhaften Stand ſetze, den Arbeitern 
budgets des Patentamtes, das für das laufende Die Schulen find des Hochwaſſers wegen ge⸗ heute nach Berlin über Köln abgereift. ihre Bedingungen diltiren zu können. Das Heil⸗ 
Etatsjahr 747,000 Mark beträgt, vorgenom⸗ ſchloſſen. Paris, 6. September. Mermeix forderte mittel dieſes Uebels beſteht nach John Burns 
men werden können. Es dürfte dies aber Dresden, 6. September. (W. T. B.) Die den Chefredakteur des „Gilblas“ wegen eines von und Genoſſen in einer ſtaatlich geleiteten und re⸗ 
auch mit um ſo weniger Schwierigkeiten Elbe iſt noch im Steigen. Die Auguſta⸗Brücke Frau Severine veröffentlichten Artikels. Des⸗ g. irten Auswanderung des Ueberſchuſſes von 
verknüpft ſein, als die Einnahmen aus dieſem iſt für Wagen geſperrt, der Pferdebahnverkehr ift | gleichen Charles Laurent, Redakteur des „Ma- Arbeitskräften, wobei es die Erfinder dieſes 
Marine ſich entwickelt und birgt. Ich Amte auf 1,9 Millionen Mark für dieſes Jahr ſiſtirt. Auch an verſchiedenen anderen Stellen kin“. Bezüglich der Forderung von Caſtelain „Heilmittels“ wenig kümmert, daß ebenſo gut 
möchte Ihnen Meinen herzlichen Dank — etatiſirt find, hat der Verkehr eingeſtellt oder verlegt werden war einem Schiedsgericht die Frage wegen wie die amerikaniſchen, auch die kanadiſchen und 
für den freundlichen 75 den Ich überall — Da Herr Abranyi unter heftigen Aus müſſen. In das Palais am Taſchenßerge iſt der Satisfaktionsfäbigkeit von Mermeir unter⸗ auſtraliſchen Arbeiter ſich einer Maſſenein⸗ 
junden habe, wo J e bin. fällen gegen u Kalbe feine letzthin gegebene bereite Waſſer eingedrungen. breitet worden. Die Antwort ift bejahend aus⸗ wanderung von „Paupers“ auf das hartnäckigſte 
erinnere dabei zugleich daran, daß Mir dieſe Darſtellung feines Beſuches bei Sr. Durchlaucht München, 5. September. Die „Münchener | gefallen. widerſetzen und den neu Hinüberkommenden das 
Provinz beſonders deswegen nahe am en dem Fürſten von Bismarck aufrecht hält, treten Allgemeine Zeitung“ macht die intereſſante, nach E Leben auf die raffinirteſte Art erſchweren. Die 
ſteht, da in ihr zwei Dinge ſich ereignet haben, die „Hamburger Nachrichten“ mit folgender Mit- Allem, was bereits bekannt, wohl glaubliche Großbritannien und Irland. neuen Trade Unions halten ſich eben für ftart 
die für Mein Leben von beſonderer Bedeutung theilung hervor: Mittheilung, daß Jackſon ſich in Oſtafrika mit London, 5. September. Die alte Garde] geuug, ſowohl gegen die „ariſtokratiſchen 2 
find. Beim letzten Kaiſermanöver, welches von „Vor etwa einer Woche ging uns aus Buda⸗ nichts Geringerem, als mit der Verhaftung des der Trade⸗Unions ſtirbt weder, noch ergiebt ſie Organisationen, als gegen die außer aller 5 
Meinem Herru Großvater hier abgehalten wurde, peſt ein Dr. Fay unterzeichnetes Telegramm zu, Or. Peters getragen. Die „N. A. Z. schreibt: ſich fo leicht, als John Burns und Genoffen ver niſatien ſtehenden „Blacklegs gleichzeitig 7 
im Jahre 1881 wurde Ich Major und zweitens: in dem uns mitgeteilt wurde, daß Herr Abranyi In einem vom 6. März d. J. datirten, am|muthet haben mögen. In den letzten beiden bit machen. er 1 Haß gr 5 
Die letzte große That, die Mein Herr Großvater wegen „bösartigen Nervenleidens“ demnächſt in 19. März beim König von Uganda eingetroffenen Sitzungen des Liverpooler Kongreſſes ſchlug die bitterung der bedrängten . 2 5 
in Seinem öffentlichen Leben vollzog, die Grund⸗ eine Heilanſtalt gebracht werden ſollte; dieſer Schreiben zeigte Jackſon dem König an, daß er Mehrheit der Stimmen, die bis dahin als ge 1 wachfeu — 3 ; eſſer. Denn 3 1 8 5 
ſteinlegung zu der Schleuſe des Eiderkanals, Umſtand erkläre, hieß es weiter, vieles, was mit der Verhaftung von Peters beauftragt ſei; lehrige Schülerin den Weiſungen der ſozialredo⸗ fahrung IR a en ler eſen, 55 nichts le 4 
wurde auch hier in dieſer Provinz vollzogen. Abrarhi in letzter Zeit gethan und geſchrieben da er ſelbſt dieſe nicht vornehmen könne, fordere lutionären Führer Folge geleiſtet hatte, plötzlich 70 * 2 85 = bien die 5 1 
Mein Herr Großvater hat dann niemals mehr habe; die tiefbetrübte Familie bitte uns um er den König dazu auf. (Jackſon verfügte über um und nahm eine Reſolution über die andere a Au e a zu ge 9 5 Auen 
ver größeren Kreiſen Seines Volkes öffentlich] Schonung und Schweigen. Da der Herr 500 Snivergewehre.) Der Konig brachte biefen in der von den Gewertvereinlern alter Obfervanz recht eigentlich der e Arsen bee. 
Seines Amtes gewaltet; Er hat aber gerade mit Abranyi außerdem nach einer andern Seite hin 1 7 50 in 5 von Peters 2 öffentlichen vorgeſchlagenen und vertheidigten Faſſung an. Aale mit der internationalen Arbeiterbewe⸗ 
Beziehung auf dieſen Tag Mir oft geſagt: „Und die Konſequenzen aus der unhaltbaren Situation ath zur Verleſung, ſpie auf das Schreiben und Natürlich ging es dabei nicht ohne lärmende gun 2 0 5 f 7 
wenn Ich viele Jahre Meines ie darangeben gezogen habe, in die er ſich gebracht und die er warf es hinter ſich, indem er erklärte, von Jack Zwiſchenfälle ab. Die Anmaßlichkeit des Herrn ittlerweile wird es immer klarer, daß auch 
ſollte, Ich werde niemals dieſen ſchönen Ta ſen und den 8 nichts wiſſen, im John Burns, welche feine Uleberſchreitung der 
geſchäftsordnungsmäßigen Redefriſt damit moti⸗ 


damit anerkannt hatte, ſo glauben wir, obgleich h 
ß } ; itimati 4 Peters ſchützen zu wollen, welchem 
den Ich damals in Schleswig⸗Holſtein erlebt uns weder Dr. Fay noch ſeine Legitimation be Gegenthe ja 0 0 a 
babe, vergeſſen.“ i „ dieſe Er⸗ er 2000 Uganda⸗Krieger zum Angriff auf Jack virte, daß feine Auslaſſungen das Anhören fünfzig 
inn gene Run, Deine Seren a anderer Redner überflüſſig machten, brachte die 


dem uns telegraphi eäußerten \ 
erungen, die uns an die Provinz feſſeln und ERLEBEN, graphie) genus on zur Verfügung ſtellte. Peters befand ſich 
i Gemüther in Erregung und beraubte den Führer 


Wunſche enkſprechen zu ſollen. Nachdem aber \ & 

uns bier zuſammenführen, fie erwecken in Mir Herr Abranhi, den wir längſt unter ärztlicher ee ae 77 mir 5 en e 0 N 
a gleicher Zeit den Wunſch, daß die Provinz Obhut wähnten, feine „Erklärungen“ fortſetzt, 90 ann hatte er mit de torte der Sozialrevolutionäre eines gutes Theils der 
weiter entwickeln, daß jü und halten wir uns länger wi mehr für berechtigt, und ampfunfähigen auf die im Viktoria] Sympathien, die er ſich während der vorherge⸗ 
u ſch Was die Sache jet ft betrifft, ſo Nyanza befindlichen Inſeln gefandt, um ihn nugenen Sitzungstage erworben hatte. Dieſer 
a kn Abranhi nicht gelingen, die That⸗ der erniten Gefahr nicht auszuſezen. Von eng- Bilsen ungs michl ging ſo weit, daß ein be 
ſache aus der Welt zu ſchaffen, daß er einen Be- liſcher Seite wurden nun Gerüchte ausgefprengt, ſcheidener Provinzialdelegirter ſich herausnahm, 
richt über eine Unterredung veröffentlicht hat, die um Peters bis zur Ankunft von Jackſon inden gefürchteten Chef der Londoner Arbeiterba- 
niemals ſtattgefunden hat. Man konnle das Uganda feſtzuhalten, daß feindliche Heere im] taillene wegen ungebührlicher Inanſpruchnahme 
Pe der Situation, die ſich der ungariſche Anzuge ſeien. Peters erklärte dem Könige, milf der Rednertribüne vor verſammeltem Kriegsvolle 
err ſelbſt geſchaffen hatte, wohl verſtehen, aber ihm gegen dieſe kämpfen, falls aber die Ge zu rügen. Gleich darauf paſſirte Herrn John 
die Art und Weiſe, wie er ſich in die „Patſche“ rüchte unbegründet ſeien, ſofort weiter ziehen zu Burns das Mißgeſchick, daß ſein Verlangen, eine 
ed, und die Unverfrorenheit, mit der erſ wollen. Es war dies am Montag, dem 24 bon feinem getreuen Phlades Herrn Ouelch ein⸗ 
ich darin bewegte, ſchloſſen es völlig aus, daß Merz. Nachdem Peters Kundſchafter feſigeſtellt, gebrachte Pietion an Stelle des dafür einge 
man ihm bei ſeinen Verſuchen, ſich zu retten, die daf die Gerüchte grundlos feien, trat die Expe“] ragenen Redners zu beleuchten, vom Kongreß 
sition am 26. März den Weitermarſch an. abgelehnt wurde. Dieſe und andere Symptome 
fordern den Schluß heraus, daß Burns und die 
übrigen Londoner Delegirten einer voreiligen 


Hand hätte bieten können. Daß man es mit 

keinem zurechnungsfähigen Manne zu thun habe, Oeſterreich⸗Ungarn. 
Selbſttäuſchung ſich hingaben, als ſie vermeinten, 5 - 
Ki ee und Gelieter der ſo“ ſoziale, ja ſelbſt politiſche Konſequenzen ſich jeder 


war übrigens aus den verſchiedenen Schrift: 5 
ſtücken, d ö ; oft Wien, 5. September. Wolkenbrüche und 
i Klon von ihm Herrüßrenn, in der Preſſe Gewitterſtürme haben in den meiſten Ländern 
ialen Lage zu ſein. Sie haben anſcheinend einige Wahrſcheinlichkeitsberechuung entziehen. 
Idnsere taktiſche Mißgriffe ſich zu Schulden kom⸗ Rußland. 


| Zur Kaiſerreiſe 
liegen folgende telegraphiſche Meldungen vor: 
Kiel, 6. Seprember. Aus Gravenſtein 

wird gemeldet: Se. Majeſtät der Kaiſer be⸗ 
gab ſich auf der Kieler Stationsyacht um 8 Uhr 
in Begleitung des Grafen von Moltke mit Adju⸗ 
tant, des Kommandanten des Hauptquartiers, 
des Chefs des Marinekabinets mit einem Offizier, 
eines Flügeladjutanten vom Dienſt und des Kor⸗ 
vettenkapitäns Siegel an Bord der, Baden“, um 
die Manöverflotte zu inſpiziren. Ferner haben 
ſich auf der „Baden“ eingeſchifft: Vizeadmiral 
v. d. Goltz mit Stab, Admiral Hornby mit dem 
ihm beigegebenen Offizier, Admiral v. Sterneck 
mit ſeinem Adjutanten und dem ihm beigegebenen 
Offizier. — Die Flotte gi darauf in See. 

Ihre Majeſtät die Kaiſerin wohnte der 
Sufpizirung auf der „Hohenzollern“ bei, die 
übrigen Gäſte auf dem Dampfer „Schlei“. Beide 
Schiffe folgten hinter der Flotte. 

Kiel, 6. September. Se Majeſtät der 
Kaiſer ai am 10. d. Mts. Abends ohne die 


anderen Schiffe auf der „Hohenzollern“ hier ein. 
Es iſt kein Empfang, nur der ſtellvertretende 
Stationschef, Kontre⸗Admiral Schering, meldet 
ſich an Bord. Die Abfahrt nach erfolgt 
um 11 Uhr. 


Grapenſtein, 6. September. Bei 
Zhren Majeſtäten dem Kaiſer und der Kai⸗ 
E fand geſtern Abend eine Galatafel für 

Provinz im Schloſſe ſtatt, wobei Se. Majeſtät 
der Kaiſer folgenden Toa ft ausbrachte: 

„Meine Herren von der Provinz! Ich heiße 
Sie mit herzlichem Glückwunſch willkommen und 
ſpreche Meine Freude darüber aus, daß wir hier 
vereinigt ſind. Die Provinz Schleswig⸗Holſtein 
u Ich oft 2 E zu ſehen, da in ihr 

eine 


rr Großvater aufgebaut hat. 
Busche beſeelt, erhebe Ich Mein Glas und 
trinke auf das Wohl der Provinz: Sie lebe hoch! 
hoch! hoch!“ ſwent d. Stel 5 
Der Ober räſident v. Steinmann erba 

ſich hierauf —5 = Majeſtät das Wort zu 
olgendem Trinkſpruch: 1 1 
re „Euere kult und königliche. Majeftät 
bitte ich in Ehrfurcht, den unterthänigſten Dank 
der hier verſammelten a Probi e 
Holſteins, ſowie der ganzen Probinz ai Enerer 
zu dürfen für die gnädige Geſinnung, die u Die 
Maſeſtät Worte uns eben bekundet haben. lüctt, 
Oeoblkerung Schteswig⸗Holſteins if hocheegtene 
Euere Majeftät in Begleitung Ihrer Maſeſta 
der KNaſſerin auf dieſen denkwürdigen Stätten 
unter uns weilen zu ſehen. Die von Cuerer 
Majeſtät geisibiieten orte landesväterlicher 
ld und Gnade werden aber weit über dieſen 
eis hinaus in allen Herzen lauten, begeiſterten 
Wiederhall finden und für jeden Schleswig⸗Hol⸗ 
Die ein neuer Antrieb lein, in Treue und 


betretenen Weg bis aus Ende zu verfolgen, gleich⸗ 
viel, ob dadurch eine Aera innerer Kämpfe her⸗ 
aufbeſchworen wird, deren wirthſchaftliche, 


veröffentlicht worden ſind, für Jeden deutlich 
e zu 5 ataſtr igefi 
erkennen, der nicht von voruherein entſchloſſen ee Fer 1 


war, die Wahrhei f N 
unter allen Uffmann, er ie Reihe verwüſteter le geſchaffen. Selbſt 
Autor din To. dae hen Damned, we Gag e, „le Aeung der Ah 


Abranyi, hin.“ 
Es wäre wün Prager Karlsbrücke, eines hiſtoriſchen Baudenk 
ſchenewerth, daß vieſe Angaben mals von ſeltener Bedeutung, wird von den 


u Peſt aus beſtätigt w a \ g 
1 ürden, damit der ärger; Czechen tief betrauert, die darin ein böſes Omen 


ingebung zu weiteifern mit den Bewohnern der che Wandel endlich, Jamal zur Ruhe kme. e inder i ieffei 
Herrn Abranyi's Familie i h 56% erblicken. Das hindert aber nicht, daß vielleicht 
Wem dich Aunlie ihn für geiſtes nicht ganz mit Unrecht dieſe Kataſtrophe von den 


teren Schweſterprovinzen. Gott ſegne und x ird fi 
* . vd * 
Aan Euere Majeſtäten und das aller höchſte ge ihrem Ausezörigen len inen Jungezechen der altezechiſchen Stadtbertretung 
anigshaus! Wir vereinigen uns zu dem Ruf daß Zeuguiſſe hervorzutreten 3 ig iſt, mit Prags in die Schuhe geſchoben wird, weil dieſe 
alter Treue: Se. Majeſtät der Kaiſer, unſer nn Umſtände“ erwirken kann ihm „mil⸗ der Erhaltung und Schützung dieſes alten Bau⸗ 
allergnädigſter König und Herr, Ihre Majeſtät dern 5 werkes nicht die genügende Sorgfalt gewidmet 
hat. Am anderen Ende des Reiches wieder hat 


die Kaiſerin, unſere allergnädigſte, huldreichſte 
— der Rhein die ſchönen Thäler Vorarlbergs bis 


Königin und Herrin: hoch! hoch! hoch! 
> — erhob ſich Seine Majeſtät an den Bodenſee unter Waſſer geſetzt und namen⸗ 
0 ; loſes Elend über zahlreiche blühende Ortſchaften 
ran. Das veranlaßt die Klerikalen in ihrem 
. en dem Fa Volksblatt“, mit 
5 2 a, 1 : : 4 de fetten Lettern drucken zu laſſen. das ſei di 
aehalt, ein Geſchwader in die hieſigen Gewäſſer nicht unbemerkt bleiben. Allerdings fällt das Strafe des Himmels für bie . 8 
Pee und mit ihm ein Mitglied Seines Urtheil des Auslandes etwas anders aus, als ralen, welche am Portiunkula Sonntage es ge- 


e 1 3 A artet! wagt haben, i ; j 4 
reundſchaft und feſteſter Waffenbrüderſchaft, die mag. Zum Beweife deſſen laſſen wir hier in igt baben, in dem am meiſten verwüſteien 


men laſſen, deren Auswetzung, wenn ſie über⸗ 

haupt gelingt, jedenfalls viel Mühe koſten dürfte. Petersburg, 3. September. In den letzten 
Immerhin bleibt noch ein gutes Theil des Kon. Wochen haben im Gouvernement Niſchuv⸗ 
greßprammes zu erledigen, und wenn Hr. Burns Nowgorod zahlreiche Waldbrände ftattgefun. 
wirklich der ſtaatsmänniſche Genius der eng⸗ den. Die Brände erſtreckten ſich über ein Ges 
liſchen Arbeiterbe.vegung iſt, als welchen ihn biet von 10,000 Dekjätinen, das an verſchiedenen 
feine Gefolgſchaft in blinder Bewunderung aus- Stellen 15 Werft breit war. Beſonders ſtart 
ſchreit, fo kaun er es mehr als hinreichend be. betroffen wurden der Semenowſche, Balachnaſche, 
weiſen dadurch, daß er feinen gekränkten Eigen- Makarjewſche und Waſilſche Kreis, in deren an 
dünkel hinter das fachliche Intereſſe zurückdrängt der Wetluga und Wolga gelegenen Waldparzellen 
und unbekümmert um die ihm widerfahrenen die Flammen große, Verheerungen angerichtet 
formellen Zurechtweiſungen feine Revanche auf haben. Da es an Leuten zum Löfchen fehlte, 
den Terram der Prinzipien nimmt. Legztere weil dieſelben aus weit entfernten Orten herbei⸗ 
find übrigens während der letzten Sitzungstage geholt werden mußten, fo konnten ſich die Brände 
erheblich ins Hintertreffen gerathen; der Kongreß. in den vollſtändig ausgetrockneten Wäldern ruhig 
welcher die „Solidarität“ der Arbeiter verkör⸗ | uhvideln und ausdehnen. Es gingen zwar mehr⸗ 
pern folfte, geſtaltete ſich mehr und mehr zu einem mals Regengüſſe nieder, doch haben dieſelben zur 
Schauplatze für die Rivalität der Arbeilerführer, Unterdrückung der Brände nur wenig beigetra⸗ 
und zwar ftehen ſich nicht nur die Trade⸗Anions gen. Gegenwärtig ſoll eine Ausbreitung der 
der alten und nenen Schule ſchroff, feindſelig genen. | Waldbrände nicht mehr bemerkbar fein. 

über, ſondern innerhalb dieſer Kreiſe ſelbſt herrſcht! Ein aus Saratow eingetroffenes Tele ⸗ 
zwiſchen den einzelnen Delegirten bezw. Cliquen ein gramm meldet, daß das ganze Fahr waſſer 
Verhältniß wie zwiſchen Hund und Katze. Ven der Wolga nahe dieſer Stadt vollſtändig aus 
den „idealen“ Strebungen und Gedanken, welche getroknet iſt, fo daß ſich die Stadt gezwungen 
das „arbeitende Volk“ im Gegenſatze zu der, ſieht, eine grope Brücke zu bauen, um nicht gauz 
„korrümpirten Bourgeoiſie“ angeblich beſeelen von der Wolga abgeſchnitten zu werden. Die 
ollen, verrathen die Verhandlungen des Liver⸗ Zeitungen ſprechen ſich energiſch über W 
pooler Kongreſſes blutwenig, dafür bilden fie eine verzeihliche Nachläſſigkeit ſeitens der Perſonen 
deſto reichhaltigere Muſterkürte von Neid, Haß, und Behörden aus, deren Aufgabe es iſt, gegen 
Bosheit, Chikane und ähnlichen „brüderlichen“ die übergandnehmende Verſandung des Rieſen⸗ 
Idealtugenden. Das find die neumodiſchen Ka- fluſſes Wolga anzukämpfen. Dieſe Verſandung 
tone, deren tägliches ceterum censeo auf die droht eine Ausbreitung anzunehmen, welche die 
Zerstörung des modernen Kulturſtaates hinaus- Schifffahrt ernſtlich gefährdet, wie es das Vei- 
kommt. Zugegeben, daß an den heutigen Ver⸗ ſpiel von Saratow dargethan. Die „Nowoje 


itiſchen Ereigniſſen der deutſchen Reichshaupt⸗ 
9 größter Aufmerkſamkeit e 


nicht minder auch den Vorgängern auf anderen 


m 


ar rue ni eier 
: 1 f 1 Wien, 6. September. (W. T. B.) Die 
Ze „Judependance belge“ zum Falle Lindan 1 der Henan Dampſſchiſſahrts Gesel. 
3 b hc Haft hat wegen Hochwaſſers bis auf Weiteres 
„Berlin iſt e e e m die täglichen, zwiſchen Wien und Preßburg ver⸗ 
r ö gaugen — denn ſelbſt es lehrenden Paſſagierfahrten eingeſtellt, die täg 
. Der 8 aden ſeiert heute feinen Ge tugendſamen Dentſchlaud 1 gelegentlich lichen Poſiſchifffahrten zwiſchen Wien und Peſt 
en ch denke in aller Ihrer Herzen Skandalgeſchichten bor. Es fehlte wenig, ſo auf die Strecke Goenhoe⸗Peſt beſchränkt und in 
daß Gir ung de a, Sie bitte, | wäre über ihren berühmteſten e in Folge Ueberfluthung der Landungsplätze für die 
derzog Karl Stefan lebe Ho m 8 Erz. Paul Lindau, den dortigen Sarceh, ab nächſten Fe; die Aufnahme und Abgabe von 
——— 


ebrochen worden. 8 Gütern auf ſämmtlichen Donauſtationen von 
r Herr Paul Lindau war beſchuldigt, unter Regensburg bis 3 chgeſteſt Auch die 
Deutſchland. 


Mißbrauch ſeines Einfluſſes als Theaterkritiker Nordweſtbahn hat wegen Hochwa e . 
a N den Theaterdirektoren die von ihm protegirten ſammten Verkehr zwi ee Menu 
O Berlin, 6. September. Der Reichs. Schauſpielerinnen, ſowie Bühnenſtücke, an deren ſowie zwiſchen Vyſocau und Prag eingeſtellt zZ 
haushalteetat für das Jahr 189182, wie er Aufführung er ein Intereſſe hatte, aufzudrängen.] Die Donan fteigt noch immer langſam, doch ift 
dem Neichstage nach deſſen Wiederzuſammentritt Der Vorſtand des Vereins Berliner Preſſe bisher feine ernite Gefahr vorhanden 5 
vorgelegt werden wird, dürfte vorausſichtlich auch f trat diefer Beſchuldigung näher und lud Paul T Prag, 5. September. Die Requiſiten⸗ 
in den dauernden Ausgaben einige Aenderungen Lindau vor, der ſich übrigens zur Anerkennung kammer des Nationaltheaters wurde vom Waſſer 
von weſentlicher Bedeutung aufweiſen. der Eutſcheidung dieſes Ehrengerichtes bereit er- zerſtört; diefelbe enthielt koſtbare Beſtandtheile 
Sicher iſt, daß in bemfelben ſich einige neue] klärt batte. Glücklicher Weiſe nahm die Ange⸗ Am Nachmittag wurden 2000 Laib Brod ver⸗ 
Poſten vorfinden werden, welche ſich auf die In legenheit eine günſtige Wendung. theilt und das Trinkwaſſer in Fäſſern zuge⸗ 
„„ beziehen. Und Der Vorſtand des BR Bus: ta 8 8 
zwar würden dies neben der Appreximatioſumme, der mehr als 200 Mitglieder zählt, darunter alle In Carelinenthal dr äuſer⸗ 
welche im Etatsjahre an Renten feitens des Reichs ann Schrifſſteller Berlius, hat ſeinen einſtürze. Die Hache ans Sibonten 
zu zahlen ſein werden, Positionen im Etat tes] Spruch gefällt. Nach Anhörung der Parteien hat lanten troſtlos. Der Kaiſer ſpendete 10,000 
Reichsverſicherungsamtes ſein. das bekanntlich ſer einſtimmig ſämmtliche Beſchuldigungen für] Gulden und für Budweis 3000. : 
nach völliger Inkraftſetzung des Geſetzes vom 22. Zrundlos befunden.“ Prag, 6. September. (W. T. B.) Eine 
Juni 1889 eine Erweiterung feines Umfanges Koblenz. 6. September. Der Rhein ſteigt Deputation von Bürgern iſt nach Wien abgereiſt 
Pen durch die Errichtung des die Ver ſſeit geſtern Abend ſtark in Folge der Neckar- um den Miniſterpräſidenten Grafen Taaffe um 
Wann — ee . Rechnungs e 1 r iſt Hülfe zu bitten. 
1 rd. as die Summe der iſtill. Der Pegel zeigte Mittags eter. ilitä 6000 Br 
feitens des Reichs für das Etatsjahr in Ausficht . Sey (. ö „ et Mr 
zu nehmenden Rentenzablungen betrifft, fo wird 


. 6. . ens 55 R. nen die Nothleidenden. 

emen een t, ſo Landes⸗Komitee für das Großherzogthum Heſſen rag, 6. Se . 8 i 

nf un Verhältniß zu dem ſpäterhin zufüberwies dem Zentral-Kowitee en Bit 5 ai „ 
ernden Beträgen gering fein. Es iſt dafür! Errichtn'g eines Nationaldenkmals für den Chrudim fiegten die Jungczechen. 


zu beſſern fein mag, aber die Liverpoofer und dem Cchlafe zu erwachen und enerziſche Maß. 
ähnliche Weltverbeſſerer hätten allen Grund, zu- regeln zw ergreifen? Alle unſere ſchiſſbaren 
erſt ſich ſelber vorzunehmen. Charity begins Fluſſe befinden ſich jetzt in einer ſolchen Lage, daß, 
at home, ſagt ein ſehr richtiges engliſches wenn man nicht jofere mit Umſicht und Energie 
Sprichwort. die Sache in die Hand nimmt, die Schifffahrt 
2 auf den Flüſſen Rußland baldigſt zur Sage wer- 
London, 5. September. Die Dinge ent⸗ den wird.“ 
wickeln ſich auf dem Liverpooler Trade⸗ = 
Unionkongreß bisher in voller Gemäß eit Numänien. 2 
der Vorausſetzung, daß es zwiſchen den Anhängern + Bukareſt, 5. September. Der Kriegsmi⸗ 
der alten gewerkſchaftlichen und der neuen, niſter reiſt am 12. September nach Wien, um mit 
ſozialrevolulionären Richtung zu prinzipiellen der Waffenfabrik in Steyr wegen Umwandlung 
Auseinanderſetzungen und erſtere dabei ſcharf des gegenwärtig in Gebrauch befindlichen Ge⸗ 
ius Gedränge gerathen dürften. John Burns und wehres in ein kleinkalibriges zu unterhaudeln 
Genoſſen vertreten ihre Sache mit der ganzen und rauchloſes Pulver in Oeſterreich zu bes 
Leidenſchaftlichkeit des Fanatismus und der ſtellen. 
anzen Fülle des Selbſtvertrauens, welches er⸗ x = 
ſuhrungemüßi das Vertrauen der leitungsbe⸗ Türkei. . 
dürftigen Maſſe zu erwecken pflegt. Das Ein⸗ Konſtantinopel, 6. September. (W. T. 
treten des Kongreſſes zu Gunſten der anſtraliſchen B.) (Meldung der „Agence de Conſtantinople“.) 
. \ Ausſtandsbewegung ſowie zu Gunſten des acht⸗ Die Nachricht der auswärtigen Blätter von der 
den Landtagswahlen in den Bezirken Tabor und 


enn 


EU eee 


hältniſſen von Staat und Geſellſchaft manches Wremja“ ruft heute aus: „Iſt es nicht Zeit, aus 


ſtündigen Maximalarbeitstages, ferner die Er⸗ Abſetzung und Verhaftung des griechiſchen Biſchofs Be 
klärung, an dem belgiſchen internationalen Ar⸗ in Monaltir wird zuſtändigerſeits als durchaus 
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er kn ch Anzeige aus Siehe, ee Das Fürſtenpaar Bismarck iſt heute Nachmit⸗ 5 Berlin, den 6. September 1890. 
jährige Sohn des Dieners des Rittmeiſters tag 5 Uhr unter lebhaften Hochruſen des zahl⸗ eutſche Fonds, Pfaud- und Meutenbrieſe. 
v. Eiſenhard dort auf der Dorſſtraße erſchoſſen 0 5 6 0 pafte 8 sah Seutjge N.⸗Anl. 4% 107,599 Schl.⸗Hlſt.⸗Pfdb.3½% 95.70 G 
x 2 g ge — en reichen Publikums abgereiſt. do. do. 3½% 10% 8 | Weſtfaliſch. ro. 4% 104, @ 
ſei, begab ſich eine Gerichtskommiſſion geſtern 5 ö 3 Br. Gonfol. Mil. 4% 106800 | rate 5. 3% 98.3064 
von hier nach dort, um den Thatbeſtand feſtzu⸗ Frankfurt, 6. September. Fürſt Bismarck. de be.. 31% 100106 BES eee 57% 98,303 d 
ſtellen. Wie uns mitgetheilt wird, hat ſich der und Gemahlin find heute Abend 7½ Uhr unter] Ade. et % 104096 Fei de. e ZT 
Unglücksfall folgendermaßen zugetragen: Der lebhaften Hochrufen einer zahlreichen Menſchen⸗ Pert ar d 31% 99,368 ur- u. Neumark. 4% 105,40 © 


Filich bezeichnet. Die Nachricht, daß der gedachte im ſelben Momente erfolgte der Einſturz eines 
Biſchof eine Korreſpon mit der griechiſchen Pfeilers, und die beiden Zuckerbäcker⸗Lehrlinge 
— — unterhalten habe, wird mit gleicher Fe in die Fluthen, in denen fie alsbald ver⸗ 
Beſtimmtheit nicht beſtritten. chwanden. Auch eine Zeitungsausträgerin, die 
| Konſtantinopel, 6 September. (W. T. täglich Morgens die Brücke paſſirte, iſt ver⸗ 
B) Der oͤſterreichiſche Botſchafter Freiherr von ſchwunden. Dieſelbe iſt Wittwe und hinterläßt 
Calice hatte gelegentlich der Notifizirung der Ver⸗ viele Kinder Ein Maſchinenarbeiter bei den 


mählung der Erzherzogin Marie Valerie eine „Narodny Liſty“ ift gleichfalls bei dem Brücken⸗ Sohn des dortigen Förſters war mit dem Vater men Varzi ere 95. d % 98,90 6% | Rauenburg, dr. % 88. 
einſtündige Audienz beim Sultan, wobei ſich der einſturz A Das Standbild Johannes auf e und hatte die erlegten * N Wgereife⸗ a 5 de. de. nene 5 770 80 Peſerigs de. . 288 

Botſchafter augleich vor dem Antritt eines kurzen von Nepomuks fteht unverjehrt; dagegen iſt das Hühner auf dem Gute abgegeben, von wo er Hamburg, 6. September. Nach hier ein⸗ Betr Pſddr. 5% men, f. de 40 102 45 8 
j Urlaubes verabſchiedete. Koloſſalmonument Ignaz von Lovolas in den dann, die Flinte vorſchriftsmäßig, mit der Mün⸗ gegangenen Nachrichten aus Sanſibar ſitzt 5 de. 4% 11179 Soße do. 1% 105,09 8 
} Aſien Fluthen verſunken. Nach den Meldungen fällt dung nach oben, über die Schulter gehangen, nach der deutſche Reichspoſtdampfer „Reichstag“ un⸗ le 35 5850“ S2 dei 56. 10808 
. die Moldau fortwährend. Der Kaiſer wies tele Haufe geht. Im Dorfe begegnet ihm der Sohn beſchädigt auf ſandigem Grunde. Von Sanſibar dg. e 48 88505 Damen ' 


In Japan herrſcht die Cholera in ver⸗ graphiſch 10,000 Gulden zur Linderung der augen⸗ 
heerender Weiſe. äglich finden über hundert blicklichen Nothlage an. g 5 : 


des Dieners und verlangt von dem Jäger, er find Lichterſchiffe behufs theilweiſer Löſchung der 2 25 —— | Baperiige Anf. 438 195,90 G 
Todesfälle au der Seuche ſtatt. Die Cholera Das Hochwaſſer der Elbe bat, dem „Dres⸗ bo. 425 


olle ihm einmal das Gewehr geben, was dieſer en 2 burg Staatz 
Br Hines auf die noch Se Waffe 1 Ladung requirirt. Der Kommandant des Kreu⸗ „ 36,406 ee v de e, bab 


R en & do. 3% 57.50 ö burg. Rente 3/7 98,506, 1 
weigert, worauf der Erſchoſſene es verſuchte, das zers „Schwalbe“ hofft früheſtens am Mittwoch | Panna on 312% 99.80 8 er een * 
en 


N brach zuerſt in Nagaſaki aus, wo in 20 Tagen dener Anzeiger“ zufolge, bedeutend 
5 3 5 zugenommen. { 0 \ , 4 1 205 . a 
4 926 Gekrantungen und 671 Todesfälle vorkamen.] Nach den von der Oberelbe — — Waſſer⸗ Gewehr mit Gewalt an ſich zu reißen, daſſelbe das Schiff abzubringen e. | e ee eee 
1 Die Seuche griff raſch um ſich und am 29. ſtandsnachrichten war in Dresden bis geſtern an der Mündung anfaßt und zu ſich herüber Wien, 6. September. Der land⸗ und forſt⸗ voſenche e eee ES 1 
. Juli waren alle Städte von Satſuma bis Hako⸗ Abend auf eine Waſſerhöhe von 5,50 Meter zieht. Da geht plötzlich der Schuß los, dem oirthſchaftliche Kongreß ift Mi loſſen. Sac r e 7 
a date angeſteckt. (gegen 2,70 Meter von vorgeſtern) beſtimmt ungen Menſchen durch eine Hand in die Lunge wirthſchaftliche Kongreß iſt Mittags geſch oſſen. Sal.- Bol. fob. 4% 103 0% Losſe .. 75 6 4 
1 Afrika zu rechnen. Das Dresdener Elbethal iſt hinein, und nach kurzer Zeit iſt der Unglückliche Clarke (London) dankte namens der fremdländi⸗ dreude Jonds. Ef 
? Er apſtadt, 6. eie (W. T. 80 in —.— Ausdehnung überfluthet. Die Ber⸗ eine Leiche. ſchen Theilnehmer für gaſtliche Aufnahme. Der neapptiſche Anl. 4% —— Rum. St. A. Ol. 556 123550 1 
5 5 > N N 2 CFF j 5 ; Klan do. do. 5% —.— „ do. amortb. 5% 99,80 
[Meldung des „Reuterſchen Bureaus“] Das — — Schiſlabungen, Glter, ate e eee rde ee alf eee RN TREE RER ee A ee 77 . 
Volk der Barotſe hat das Prokektorat Englands, ſind in der Nähe Dresdens rechtzeitig ausgeführt . . Bei den Ueberſchwemmungen in Prag anfgenommenens Rultergod, Bier- e be. de. kde | 25000 4 
welches durch die britiſch⸗ſüdafrikaniſche Geſell⸗ worden. Anders ſcheint dies an der Oberelbe ge⸗ iſt, wie ein Telegramm meldet, das Wahrzeichen Wien, 6 September. Es ſteht nunmehr Meike 28.9 de. Getrent 87 co . 
’ ſchaft ausgeübt werden fol, angenommen. Die weſen zu fein; denn es treiben Schiffstheile, der Stadt, das bekannte Standbild des heiligen feſt, daß Se. Majeftät der Kaiſer Wilhelm als 2 . — de bc =, * 
5 Barotfe willigten gleichzeitig in die Abſchaffung Balken und Bretter in großer Menge durch die Johannes von Nepomuk, wie vor fünfhundert Gaſt unſeres Kaiſers an den ſteieriſchen Herbſt⸗ Dieican. Wit ek 240% de. Hen 185 2 181,50 6 
der Sklaverei. Dresdener Brück 3 übers ſieben Jahren der Schutzpatron Böhmens ſelbſt,; : : f do. do. 20 L. St. 6% 87,40 b 1806 5% 274,50 66 
5 —— 8 ahnen 85 1 in die Moldau geſtürzt worden. Die berühmte jagden theilnehmen wird. Der deutſche Kaiſer, Oelen Ged. e dae? do. Pobeßer nent 4. e 205.10 50 R 
Amerika. ühnen den Karlsbrücke die ſeit ihrer Entſtehung im deſſen Ankunft am 30. September erfolgt, wird de. e 4 5e, e, Nen rang 


rkehr. In Schandau ſtehen ſämmtliche Häuſer 


Ve eg r f 8 
Newyork, 6. September. Die bedeutend⸗ bis zum Marktplage unter Waſſer. Jahre 1357 fo manches Schwere über ſich er⸗ wahrſcheinlich wieder im ſteieriſchen Jagbſchloſſe Sch 259 8.18814 12 0 | ee * 86.500 


Ungariſche Gold⸗ 


ſten Fabrikanten der Vereinigten Staaten haben In Schl x 4 gehen ließ, iſt jetzt von dem neueſten Unheil ſo Mürzſteg wohnen. Auch der König von Sachſen] da-Sre.ion 1858 4% . ente 4% 91.80 b 
einen Verband gebildet zum gegenſeitigen Schutze * efien find ſämmtliche Gebirgsflüſſe erſchüttert worden, daß fie ihren Hauptſchmuck] : 155 de 1860er8ooje6% 139756 unge bapier⸗ 
geg 5 hoch angeſchwollen. Die Neiſſe, Biele, Steinau, nicht zu wahren vermochte. Das Wort des und Prinz Leopold von Baiern werden an den n . Shente 5% 90,00 


de Hater 6000 Bewer. Die Betheiligten Prudnit, Hotzenplotz und Zinna haben, der 
Buenos-AMpres, 6. September. (W. T.] Schleſ. Ztg.“ zufolge, bereite durch Ueber: 
B) (Meldung des „Renterſchen Bureaus“ chwemmung beträchtlichen Schaden angerichtet. 
Die Nationalregierung bat auf Erſuchen des Die Eiſenbahn Neiſſe⸗Oppeln mußte wegen 
Gouverneurs von Entre Rios Truppen und 83 ne ee gap 
5 : - ei Kaundorf, ihren Betrieb einjtellen. Die 
Arlegeſchiffe bortgin abgefeubet, Bober⸗Niederung unterhalb Schildaus ift in einen 
großen See verwandelt. Die Peile hat das ganze 
Hochwaſſer Dort Reber unter felt gfekt. Das Dad 
waſſer atzba eint den Uferanwohnern 
und Ueberſchwemmungen. e St weniger hate ange 5 
Aus dem Rheinthal wird „Ztg.“ ale in anderen Jahren. Groß iſt die Waſſers⸗ 
geschrieben: e der „Frankf. Zig — ee in Du —.— e Aecker, 
Das Waſſer auf der en Ueberſchwem- ſewie Felder mi ehendem Getreide und 
Mungsfinie iſt in ſuntem Fallen begrt du. In |Rurtofiein ftegen unter 2uaſſer. Der Pegel am 
Au, das bis zu drei Vierteln unter Muffe war, Boberviadukte zeigte geſtern, Vormittags 104 
ER die Straßen wieder frei, aber die meiſten Ubr, 3,3 Meter. Der Zacken ſtrömt mit großer 
der, Allach, Lustenau, Brugg, Birkenfeld, Fußach Bober zurück. 
4 h 85 5 5 wie 8 une, ben. Ane t „„ m m nenn 
uthen, D vugg, An, weck, St. i 
Margrethen, Staad, Altenrhein, Sennwald und Stettiner Nachrichten. A 
Rüthi ftanden unter Waffer und haben den. Stettin, 7. September. Zu der rom 3. 
raſchen Abzug des Waſſers nur dem Dammbruche bis 5. Oktober d. J. vom bieſigen Gartenbau⸗ 
Banern zuzuschreiben. Die ſtark geſchwolle⸗ verein in Reinkes Garten zu veranſtaltenden 
nen Gewäſſer des Bodenſees gehen, wie bereits] Obſtausſtellung find dem Vorſtande des genann⸗ 
gemelbe, eg e wieder zurück. Die Aach, ten Vereins vom landwirthſchaftlichen Miniſterium 
chuſſen und Argen find, dem „Staats⸗Anz. für [Neben Staatsmedaillen, und zwar eine große ſil⸗ 
Würtemb.“ zufolge, erheblich zurückgegangen. Der berne, zwei mittlere filberue und vier große 
hoͤchſte Pegelſtand des Bobenſers zeigte dei Kon bronzene behufs Prämiirung der beften Leiſtungen 
ſtanz über 5,88 Meter. Das aus 30 jährigen übermittelt worden. Wir weiſen nochmals darauf 
Beobachtungen ſich ergebende Monatsmittel der bin, daß jedem Obſtzüchter und ſonſtigen Inter⸗ 
Waſſerſtände des Sees tft nach der „Konſt. a eſſenten die Beſchickung dieſer Ausftellung koſten⸗ 
folgendes: Januar 2,80, Februar 2,75, März frei —.— iſt, und daß Anmeldungen bis zum 
2.84, April 3,08, Mai 356, Juni 4,16, Juli 24. eptember an den Sekretär des Gartenbau- ſche Straße 13, die Verſicherung für eine Prämie 7 
429, Anguſt 4,03, September 3,73, Ottober vereins, Dem Alb. Wieſe, zu richten find. von 4 Pfg. pro 100 Mark. Paris, 6. September. Boulangiſtiſche As, ;,, 
3,45, November 3,16, Dezember 2,9. . mit ſo vielem Intereſſe bewunderten 25 15, fen: Bericht Enthüllungen: Graf Dillon war voyaliſtiſcher] Tue gar. A 27 a e 5% 102 80 © 
Vom in Oeſterreich wird ge Bilder im Kaiſerpanorama am Königsthor blei⸗ e e Macher; Dillon hatte bereits genug Geld gege⸗ Sa 4 105 45 BE 1227 15 


deutſchen Dichters von der „ſchlimmen Stadt, Jagd n theiluehmen. un- S 
wo feige . den Brücken ſanken“, iſt London, 6. September. Der „Standard“ | giin.gisee . — eee 242006 
alſo für Prag wieder einmal Wahrheit ſagt: Die politiſche Seite der Reiſe des Zeſare⸗ Fraud. Guterb. % 0766 Gal. Carl⸗Lud. 4% 2.50 5 
geworben. e (ſwitſch nach der Türkel iſt ebenjo wichtig als die Maike. 22 1110 7 J. Aa. 2 kt 
die ruſſiſce 5 Fe e re Be zeremonielle Seite. Immerhin verbleibt ein un- |wett t an — — Ben = 1745 J ; 
interefjante Mittheilungen. Sie berechnet, daß angenehmes Gefühl, da es ſicher iſt, daß Ruß lea ein a6 101,906 de. Rewe, 5% 10050 @ 
die im Privatbeſitz des Beherrſchers von Ruß' land eine günſtige Gelegenheit, ſich Konſtantinopel Salden 4 40 6% Steg. ene Er e 
laud befindlichen Ländereien über anderthalbmal anzueignen, nicht unbenutzt vorübergehen laſſen 1 413% 105,20 8 Warſchau⸗Ter. 5% 
ae 8 ar ben di würde. Was die Reife des Zeſarewüſch nach Vat eil , ke 
L „ja no rößer > ; — a ; 1 1 j 
das 8 der Satifanbien 1 5 nord- Indien betrifft, fo möge dieſelbe dazu dienen, Eiſcubahn - Stamm-Prioritäten. 
amerilaniſchen Millionäre. Der Zar beſitzt näm⸗ ihm begreiflich zu machen, daß, wie unterneh Nerz enten :::: 2 1 | 
a 51 15 3 8 * W se mend auch Rußland ſein möge, es noch andere Oüvrenziſche Sübta unn 8% fie 

m, alſo ein iet, welches dem Flächenraum gz i 1 5 
von ganz Frankreich nahezu gleichtommt. Mächte 25 Dane Sehen ee e AUBIER 

— Ein Thierarzt giebt ſeinem Gehülfen ein nehmend als Rußland find. 
Pulver und eine Röhre nebſt folgender Auwei⸗ Cahenne, 6. September. Waaren, Werth⸗ 
ſung: „Sie ſchütten dies Pulver in die Röhre, ſachen und Hinterlegungen der Regierung wur⸗ 
ſtellen die letztere in's Maul des kranken Pferdes den durch die des Nachts eingetretene Ueber⸗ 
und blaſen ihm das letztere in den Hals.“ Der ſchwemmung veruichtet. 
n 90 5 2 Pulver und er geht ab, kehrt — 
aber na inuten aus dem Stalle zurück und ? 
ſchneidet die fürchterlichſten Grimaſſen „Was Letzte Nachrichten. 3 
iſt geſchehen?“ ruft der Thierarzt erſtaunt. Wien, 6. September. Die Situation hat 
Stöhnend antwortete der Andere: „Der Gaul ſich gebeſſert; aus den oberen Donau- Gegenden 
hat zuerſt geblaſe n. wird beſtändiges Fallen des Waſſers gemeldet 

Baukweſen. Die Witterung iſt aufklärend. 

Eſthländiſche 4 pet. Pfandbriefe von 1885. Prag, 6. September. 45,000 Perſouen 
Die nächſte Ziehung findet Ende September ſind von der Ueberſchwemmung betroffen worden. 
ſtatt. Gegen den Koursverluſt von circa 2 Pro⸗ Die Blätter leiten Saunnlungen ein. Die Si⸗ 


ent bei der Auslooſung übernimmt das Bank⸗ 1 
aus Karl Neubur 45 r, Berlin, Franzöſi⸗ „ eee, e e e 


; 
} 
F 


Vergiig-Märkii Charkow⸗Aſow g. 5 —.— 
5., 7., 8. 4% 5 L 

Berl.-Anh. Lit. O. 4% —.— Sterl. 82 

Berl.⸗Goörl. Lit. B. 4% —.— Chart.⸗Krementſch g. 5% 00, 10 @ 

Verl.⸗Hautb. do. do. Livr. St.59 194.10 @ 
8. Emiſſion 40 —.— Gr. Ruſſ. Eiſenb. g. 30% 80 50 & 

Brl.⸗Bd.⸗Mgd. A 40 —.— Jelez⸗Otel gar. 6% — 


angorod⸗ 
2 —.— Dombr. gar. 4½% 101,0 608 
Cöln⸗Miind. 4. E. 4% 100, 10 B | Kozlow⸗Woroneſch ; 
. CE —.— gar. 4% 93.10 0 
Magd.⸗Haldſt. 734% —,— KRurst-Eharlow g. 5% —.— 
do. Leipzig lit. A4 —.— bo. Cbark.⸗Aſow 
do. Lat. . 4% —— Oblig. . . 4% 23,1 
Oberſchleſ. Lit. BI. — — Kurst⸗Kiew gar. 4% 94,40 6 
do. Lit. D. 4 „— 5% r 
do. Em. v. 1870 4½% —— Mosco-Miaſan 4% 96.00 5 
Saalbabhn 20% 1 


do. 9 108,80 9 Nlaſan⸗-Kozlow g. 40% 
abu FR 95 86 70 W gar. „ . 5% 101 20 K 
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meldet: In Wien hat die Donau bereits die ben nur noch kurze Zeit hier ausgeſtellt. en, 6. tember. Spiritus ( zudi i i 
ee ir Dantefrdein ei, 3 85 bs Es wäre dest b An Fehler für dieſe fo she I 19 5100, 19. 1 55 be 850 1235 ben und verſtändigte ſich mit dem Grafen von ba * 85,40 6 


rsaazine find nur ven einer Seite zugänglich. unvergeßlichen Zeiten ſich nicht noch einmal bild⸗ 30,90 tslos.— : Prachtvs Paris, zu deſſen ausſchließlichem Vortheil er See %, . 8 a * 
5 5 Magazine des ſtädtiſchen e a lich anſehen zu wollen. f a Magdeburg, 6. September. Zuckerbe⸗ Boulangers Rappen Reklame machen ließ, eee e eee * 
beeſchwemmt. In den niedriger gelegenen — Die Antiſpiritiſten Homes und Fey, richt. Kornzucker exkl., von 92 Prozent —.—, daß die royaliſtiſche Kaffe nach dem Siege Bou⸗ Pypotheken⸗Certiſteate. 
Theilen der Leopoldſtadt und der Landstraße welche ſchon vor Jahren hierſelbſt durch ihre Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement —.—, Nach- langers im Nord + Departement allein für die dag. Grund vf br B. r. untuuds. 
ſtehen die Keller unter ni Auf dem linken wunderbaren Experimente berechtigtes Auffehen produkte erkl. 75 Prozent Rendement 15,70.|. Wahlkoſt t E 2. abg. . „ 35% 050 0 (m 116). . e 1806 f 
Donaunfer hat ein Inundationsdamm ge — werden in den nächſten Tagen hierſelbſt Stetig. Brodraffinade I. —,—. Brodrafſinade II. ferneren Wahlkoſten aufzukommen hatte. Es Bias, 6e dr. das © 
fſenkt, welcher jedoch durch ſofortige Anſchüttung im Konzerthauſe wiederum einige Seireen auf —,—. Gem. Raffinade mit Faß ——. Gem. war abgemacht, daß kein republikaniſcher Bon⸗ che an- U.; 10). e ZZ 
von Steinen geſichert werden konnte. Kamp dem Gebiete des Gedankenleſens, der Gedächtniß⸗ Melis 1. m. Faß —,—. Naffinaben ausver⸗ langiſt in monarchiſchen Departements aufzu⸗ FFF G 100 4% 107755 
2 und Thapa find in Folge von Wolkenbrüchen ans: — und C e ee —— Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a B. ſtellen ſei und dem General Bonlanger kein 2 6... 101,66 b x. e sure 
getreten und haben vielfache Verheerungen ange: | Tin große uns vorliegender auswärtigen Hamburg per September 13,95 B., per Okto⸗ mouarchiſtiſcher Bewerber entgegengeſtellt wer⸗ 25 ; 2 . 25 uno deen nn 


F. tet; die Stadt iſt bedroht, Schwarzenau Kritiken ſprechen ſich in jeder Weiſe lobend über 
2 ih beiſchwemmt. ei un feige . in die Künstler aus und wird z. B. der Fran 
Wenen Wien. Tagbl.“ zufolge, noch immer, Homes⸗Jeh nachgerühmt, daß ſie im Gebaufen- 
ſedoch langsam; dagegen fällt fie bei Enge hardts“ leſen den im vorigen Jahre in Newyork verftor- 
Fell. Auch der Jun at bei Schärding im Fallen benen Gedankenleſer Bishop übertreffen foll. Herr 
iffen. In Grein ſtehen alle ebenerdigen Domes dagegen iſt einer der hervorragenpſten 
Wohnungen an der Donau unter Waſſer. Auf dächtnißkünſtler. Sicher verdienen die Soireen 
der Esplanade fest das Waſſer 4 Meter hoch. des Küuſtlerpaares Beachtung und machen wir 
Brei Krems iſt die Donau noch immer im darauf aufmerkſam, daß die erſte Soiree bereits 
Stei en. In Stein find fümmtliche in die am Dienſtag Abend ſtattfindet. f 
Donaulände mündenden Seilenſtraßen und an: — Die vorletzte Sonntags Borftellung in 
drei Stellen auch die Landſtraße überfluthet; dieſer Sommerſaiſon bringt heute in den 
80 Parteien haben die Wohn geräumt. Stettiner Zentralhallen eine jugend⸗ 
Bei Hainburg ift die Donau gleichfalls geſtiegen. liche Piſton⸗Virkuoſin Frl. Roſa Donhofer, 
Das Gebiet am linksſeitigen Donauufer bis zu welche ſich eines guten künſtleriſchen Rufes er⸗ 
den im Marchfelde liegenden Ortſchaften Stop freut. Miß Carlini mit ihren vorzüglich 
fenvent und Markthof ſteht unter Waſſer. In dreſſirten Windhunden und Affen wird dem 
Preßburg ſteigt der Waſſerſtand fortwährend. Publikum durch die originellen Leiſtungen ihrer 
Die Schutzarbeiten der Donauregulirung haben Thiere viele Freude bereiten. Die übrigen 
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Bauk-Paplere. 


ber 13,37½ bez., 13,40 B., per Dezember 

13,40 bez, 13.37 ½¼ B., ver Januar⸗März 13,55 den ſollte. 

bez., 13,50 V. Unregelmäßig, Schluß matt. Brüſſel, 6. September. Der Ausſtand im 
Koln, 6. Septeuber, Nachm. 1 Uhr. Ge .= Mittelbecken iſt nahezu beeendet, nachdem das 

treidemarkt. Weizen hieſiger loko 18,50, Einigungsamt eine Lohnerhöhung für Trazegnies 


do. fremder lolo 22,50, do. per November 19,35. : 
Non gen hieſiger loko 1550 fremder lolo verweigert, und für Bascoup acht Prozent Mehr⸗ 


18,25, per November 16,60. Hafer hieſiger lohn bewilligt hat. In Lüttich erfuhr der Aus⸗ 
foto 18,00, fremder 17,50. Rüß ö 1 loko 66,50, ſtand der Schlepper keine Ausdehnung. 
der Oktober 65,00, per Mai 60,20. Newyork, 6. September. Der nach 


Lafer. ( Pertegeberdch) Getd  aneraye Montreal verfefrenbe Säheling in dung lber 
Santos per September 89,50, per Dezember die Geleiſe gelegte Schienen zur Entgleiſung ge⸗ 


83.00, per März 1891 78,75, per Mai 77,75. bracht. Acht Schlafwaggons find in den Graben 
Behauptet. : geſchleudert, aber trotzdem nur drei Perſonen 

Hamburg, 6. September, Vorm. 11 Uhr. verletzt. Die Verwaltung der Newvorker Zen⸗ 
tralbahn ſetzte 5000 Dollars Belohnung aus ür 


neue Ufance, frei an Bord Hamburg per Septem“ die Ermittelung des Thäters. 
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® . a 
do. Handelögej.10 175,40 5%] Sresdner Gant 9 167,156 
bo. 9 5 o Nati 9 
Bresl. Disc. Baut 8½ 11,205 omm. Ovp. conv. 4 100,0 & 
Darmſtädter Banks —— r. Centr⸗-Bod. Wa 15,0 G 
Deutſche Baut 9 270,10 6 8 146068 


Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften. 


viel gelitten. Die Schiffbrücke iſt heransgenom- Kunſtkräfte haben wir bereits beſprochen undſber 13,95, per Oktober 13,40, per. Dezember . Yegeiuswergw. 121266 Pe Beru. 4 199906 
— der Verkehr zwiſchen den beiden Ufern iſt wollen nur noch erwähnen, daß der famose Ber⸗ 13,3210, ver März 1891 13,520. Steti . Briefkaſten. e BE 1e e Fee u Baurak, Pre 
a 8 131,35 b8 | Souife Tiefbau 3½ 129606 


unterbrochen. Bei Budweis nimmt das Waſſer waudlungskünſtler Lebrun heute auch als 

in den Flüſſen ſtark zu. Der Damm des großen Eskamoteur auftreten wird, während ſich die 

Teiches Svet in Wittingan nächſt der Fürſten⸗ Luftgymnaſtikerin Miß Zephora heute ver⸗ 

gruft iſt geriſſen. Der Böhmdorfer Teich bei abſchiedet. 

Gratzen iſt arg 1 ei Troppau gleichen — In der Woche vom 31. Auguſt bis 6. 
p 


dh ‘ 81 9 De false 50 121,00 % 

Donnersmarck. * 18 ( Ia ‚00 

munder Si 5 . % 76,66 68 

Dome @le „ ee . de C 6d 
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die Felder längs der einem See. Auch September wurden in der hieſigen Volksküche per November-Dezember 36,25, per Januar⸗Aprilffragen, welche bis Freitag einge- 8 

die Mora iſt bei 8 2 2363 Portionen verabreicht. . 37,75. — Wetter: Bedeckt. 5 angen abe Finden ia der nächſt en] mier Draueni 6 1500 Dany, Deimühle 10 11570 

u In Prag iſt die . der von der Ueber⸗ — In der Woche vom 24. bis 30. Havre, 6. September, Vormittags 10 Uhr 5 onntageNummer Beantwortung. edges de. Ben e 2.00 50 

ſchwemmupg betroffenen völkerung um fo — kamen im Negierungs⸗Bezirk Stettin 117/30 Minuten. (Telegramm der Hamburger Firma] —. H. R. in Bredow. Wir haben Ihre Anfrage Jena. do. ie RR une 
7 Ir Erkrankungs⸗ und 7 Todesfälle in Folge von] Peimann, Ziegler u. Komp. af fee good brieflich beautwortet, der Brief iſt jedoch unbe⸗ 85 . . 305 4 1888 85 


—— 4 
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größer, als Rettungsmittel nicht in genligenben 2 

ähnen Bredom. Zudef. 4 1887 | Sf Gruiomwerke 12 163,00 ö 
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Maße vorhanden find. Auf Schiffen und anftedenden Krankheiten vor. Am 


werden den Bewohnern der vom Verkehre abge⸗ ſtärkſten zeigten ſich Maſern, woran 51 zember 103,75, per März 1891 98,25. —— M. K. P. in R. Die Schuld iſt verjährt. 


33,506 | 51 Halleſche 16 = 


ſperrten Straßen Nahrungsmittel zugeführt, ankungen zu verzeichnen waren, davon 21 Ruhig. — P. P. 1. Stadttheater in Roſtock. — H. R., - 82,7% Parmam 3 18,2% 

welche in die höheren Stockwerke in Körben mit⸗ Erkrankungen im Kreiſe Greifenhagen, 10 Erkran⸗ hier. Wenden Sie ſich an die Fſch e e es | —— 1 

tels Bändern und Stricken befördert werden. kungen im Kreiſe Saatzig,? Erkrankungen im Kreiſe Delegraphiſche Depefchen, Droguen⸗Handlung. — L., hier. Die Forde⸗ Sadat 14 4 10 Ergutcii 6 1135080 
* ordd. Lloy) 


Poſen, 6. September. Aus Peters⸗ rungen der Fabrikanten, Kaufe und Handelslente, 


4 
i — MWilpefusgütte 6, 101.0 N 
burg wird gemeldet: A 


67,00 & | Siem, Glas-Jud. 162,00 G. 


Aus einzelnen Sackgaſſen, welche vermöge ihrer Randow und 5 Er ankungen in Stettin. So⸗ 
. ben. r.⸗F. 10 —.— St.-B. Sementf. 15 160,00 8 


Enge ‚gen ober theilweiſe für Fahrzeuge unzu⸗ dann folgt Diphtherie mit 42 Erkrankungen 


ind, ertönen die Rufe: „Brod! Brod! (3 Todesfälle), davon 20 Erkrankungen (1 Todes⸗ r 2 2 8 Künſtler und Handwerker für Waaren und Ar⸗ g. "= Er 
ir hingen! In der Wager t der Stadt- fall) im Kreise Randow und 8 Erfvanfungen] Zum Präſidenten der franzöftich ruſſichen a ihres ie — am 31. Dezember S. ch ae S Ne. 15% 486 5 
rah an die heimgeſuchte Bevölkerung Brod ver- in Stettin. An Darm⸗Typh us erkrankten Bank in Petersburg iſt der bekannte Warſchauer des dritten Jahres, in welchem ſie zahlbar St esc ern = Fett ese. 7 97% 8 


5 5 : 5 = 214 38 
Advokat Henryk Dziewulski ernannt. bezw. klaabar waren. Durch gerichtlich einge⸗ Sepia beben 0 N. St Dampf-. 12 118580 


heilen. Zahlreiche Hülfs⸗Komitees find in Bil. 13 Perſonen (1 Todesfall), davon 7 Perſouen in feitetes Verfahren wird die Verführung unker⸗ 
itetes Verfahren wir 4 
i n B. 8 


n Affen. Statthalter i Stettin, an Scharlach erkrankten 10 Per £ 3 
Film zurecht 5 hat —.— 9 ſonen (3 Todesfalle), davon 3 Erkrantungen in] Gravecnſtein, 6. September, 12 Uhr 45 brochen. — L. W. Die Bezeichnung Verſicherungs · Geſellſchaften. 
Bezirke beſichtigt. Der Stadtrath hat beſchloſſen, Stettin, und an Kindbettfieber erkrankte Min. Se. Majeſtät der Kaiſer inſpizirte heute „S. m.“ bedeutet salve meliore unbeſchadet i s > i 3 
im Laufe des Vormittags die Flotte. Se. Ma- einer beſſeren Belehrung. — D- B. pier. Die een 1 8 I Memene n 


ineriy 6% 3 Magd. Feuer 225 4610,00 @; 
Berliner Feuer. 176 3029 0 8 Jos zur 2 2 
Preuß. Leben 37,5 719,00 3 
Pr. Nat.⸗B. St. 72 1155,00 @ 
Providentia 448 —.— 
Thuringia 0 4700,00 ® 


jedem Obmann der Waſſerkommiſſion 4500 Gul⸗ 1 Perſon. Im Kreiſe Ueckermünde kam kein 
den zur Vertheilung an die nothleidende Bevöl⸗ Fall von anſteckender Kraukheit vor. 

kerung einzuhändigen; weiter wurde zu dem — G Perſonal⸗ Chronik.) Der Ka⸗ 
gleichen Zwecke aus früheren Waſſergefahrsfonds taſter⸗ Aſſiſtent Trettin von der königlichen Re⸗ 


e = „ Polizei-Verordnung iſt durchaus nicht fo neu 
jeſtät ſchiſtte ſich auf dem Flaagſchif des Ma Neal pieſedbe iſt bereits vom Jahre 1876. — 
növergeſchwaders „Baden“ ein und ging mit der D. J. Sie finden das Gewünſchte in heutiger 
= in P 


Flotte in See. Daſelbſt fanden Manöver gegen Nummer. — M. in Plathe. Weitere Sen⸗ 


do. Ld. u. W. T. 120 1850,00 G 
do. Leben 178 4560,00 5 
Colonia, Feuerv. 400 100 1,00 @ 
Concordia, 2. 84 —.— 

Elberfeld. F. 70 6901,09 & 


der Betrag von 24,890 Gulden zur Verfügung gierung zu Stettin it vom 1. Oktober d. J. ab d . N ar . Bi 1 

2 ſtellt. Da die Waſſerwerke nur theilweiſe widerruflich zum Kataſter⸗Kontrolleur für das einen markirten Feind ſtatt. Ihre Majeſtät die dungen ſind uns angenehm. Baut-Distont | Wedhjel- ’ 

ſunktlontren, wurde der Beſchluß gefaßt, einzelne Kataſteramt Wirſitz im Regierungsbezirle Brom- Kaiſerin wohnte dem Blotteumamöver in Beglei⸗ Wetterausſichte Fee 8 Cours vom # 
Reſervoirs abzuſperren, um für alle Fälle einen berg beſtellt worden. — Im Keeiſe Randow find tung Sr. Hoheit des Herzogs Ernſt Günther zu We u ey 6. Septbr. 


Waſſervorrath zu haben. Im Spitale der Barm⸗ für den Standesamtsbezirk Naſſenheide der Förſter | — "2 i en 8 für Sonntag, den 7. September 1890. 
bherzigen Brüder it das Waſſer bis zum Altare Pebert Haſenkorn zu Böck zum erſten Stellver⸗ Schleswig⸗Holſtein und Sr. Hoheit des Herzogs Zeitweiſe heiteres, vielfach wolkiges, Nachts | Amferdam 9 Tae. % ee 
in der Kapelle vorgedrungen. Die Patienten aus treter des Standesbeamten und für den Standes: Friedrich Ferdinand zu Schleswig ⸗Holſtein⸗Son⸗ wärmeres, am Tage ein wenig kühleres Wetler aan dle e e % . 
den Räumen zu ebener Erde mußten in das erſte amtsbezirk Mandelkow der Ortsvorſteher Bernhard derburg⸗Glücksburg an Bord der „Hohenzollern“, mit geringen Regenfällen und mäßigen nordweſt⸗ de. 1 Mona . . 3 22705 ‚ish 
Steckwerk gebracht werden. Das aus Pribram Wendlandt zu Mandelkow zum Standesbeamten welche die Flotte begleitete, bei. lichen Winden. „ 270 28358 8 
vowm Manöver zurückgekehrte Militär greift hülfs⸗ ernannt. — Der Präparanden⸗Lehrer Neubüſer Gravenftein, 5. September, Abends Bei paris 8 Tage . 2240 5 
bereit ein. In der Liebener Schule ſind fünf⸗ aus Maſſow iſt unter W ee zum ordent⸗ 8 2 n Waſſerſtand. F „% 18 
hundert Obdachloſe untergebracht. In Smichor iſt lichen Seminarlehrer an das Schullehrer-Seminar den Majeſtäten war um ſechs Uhr Marineparade⸗ Elbe bei Dresden, 5. September, + 4.300 Sen eur „ 4% 0 
in den meiſten Fabriken Waſſer eingedrungen. zu Köslin verſetzt. tafel. Um zehn Uhr war großer Zapfenſtreich Meter. — Elbe bei Ma deburg, 5 Seplember ＋ Se hy a RE 225 
Im Agneskloſter reicht das Waſſer ins erſte — Dem Ober⸗Telegraphen⸗Aſſiſtenten a. D. ſämmtlicher Muſik⸗ und Tambourkorps des 9. 2,39 Meter. — Oder bei Breslau, 5. September, — ieee nee = N 12700 7 
Stodwerk. Bei dem Einſtur der Karlobrüce Stür t becher bierſeleſt üt der königliche Kro- Armeekorps unter dem Lichte von hunderten Magne⸗ Oberkegel + 5,24 Meter, Unterpegel + 0 d we d : r e | win® 


Gold und Papiergeld. 


ſiumfackeln. Das Schloß iſt prachtvoll illu⸗ * — Weichſel bei Thorn, 5. September, 
Dreitn rer stück —.— f in Banknoten 22528 5 


8 0,46 Meter. — Warthe bei Poſen, 5. 
minirt. September, + 0,62 Meter. — Netze bei Uſch, 3 
Homburg v. d. Höhe, 6 September. September. 1,24 Meter. neigen 


find zwei Lehrlinge eines Zuckerbäckers höchſt⸗ nenorden 4. Klaſſe verliehen. 
Pohrftpeinlich ums Leben gekommen. Die beiden 

Kuaben eilten beim Eintritte der . inn Aus den Provinzen. 
Begleitung eines dritten Lehrlings auf die Brücke, 24 Greifenberg, 6. September. In Folge 


Seneca. 20,365 „Banknoten 807 
20 Francs rer Stud 1616 9 err. Barfneten 13949 & 
Volare 416 % Nat Met 40 


MR 
= E N 
8 ; Stettin, Mönchenſtr. 23, 1 Tr., Ecke Kohlmarkt 


Klippen des Glücks. 


Roman von Adolf Streekfuss. 
88) 

Wangen, der ſonſt gern jeden kaum angedeuteten 
Wuuſch feiner Fran erfüllte, ließ ſich diesmal 
lange nöthigen, ehe er ſich entſchloß, ihrem Zu⸗ 
reden nachzugeben; aber er gab doch endlich nach, 
als auch Albrecht verſicherte, er halte es faſt für 
feine Pflicht, feinen kurzen Aufenthalt in Linan 
zu einer Ernenerung der Bekanntſchaft mit Herrn 
b. Ernau zu beuntzen. Wangen willigte darauf⸗ 
8 am folgenden Vormittag nach Plagnitz zu 


„Fahren wir auch wie it, Be 1b ich?“ 

fragte lars ch wieder mit, Bertha und ich 
% Nein! Es iſt mit dem einen Beſuch, den 
ich mit Euch in Plagnitz gemacht habe, mehr 
als übergenug!“ erwiderte Wangen ſcharf ab⸗ 
weiſend. 
„Am folgenden Morgen, als die Familie mit 
ihrem Gaſt am Kaffeetiſch wieder vereint 
war, erinnerte Bertha Wangen an ſein Ver⸗ 
precheu. 

„Ich habe es nicht vergeſſen,“ erwiderte er 
mißmuthig. „Es wäre mir lieber, ich hätte es 
nicht gegeben, da aber der Vetter Albrecht durchaus 
Herrn v. Ernau beſuchen will, werde ich ihn 
natürlich begleiten.“ 

Während der Fahrt nach Plagnitz ſprach Wan⸗ 
gen wenig. 

Es war ſonſt nicht ſeine Gewohnheit, ſich einem 
trüben Nachdenken zu überlaſſen, er unterhielt 
ſich gern und lebhaft, heute aber hatten die frucht⸗ 
baren Felder, durch welche der Weg führte, kein 
Intereſſe für ihn, er mußte immer wieder zurück⸗ 
denken an das geſtrige Abendgeſpräch. 

Hatte nicht Bertha während deſſelben wirklich 
eine Theilnahme für Herrn v. Ernau gezeigt, die 

15 Den vielfachen Andeutungen Albrechts ent⸗ 
prach! 

War ſie nicht die Veranlaſſung geweſen, daß 
er gegen die herrſchende Sitte mit ihr und Klara 


nach Plagnitz gefahren war, und daß er mit den llichen Händedruck austauſchen. Der Dieb, der! Egon war fo wortkarg, antwortete fo kurz und Wangen antwortete nicht. 


Stadlperordneten-Verſammlung. 


Am Donnerſtag, den 11. d. Mts., keine Sitzung · 
Stettin, den 6. September 1890. 
Dr. Scharlau. 


Mühlenverpachtung. 


Am Freitag, den 19. September er., Vorm. 
120% bis 12 Uhr, wird die hieſige Königliche Lupow⸗ 
Mahl⸗Mühle, beſtehend aus 4 Mahlgängen, 1 Graupen⸗ 
und 1 Grützgange, nebſt zugehörigem Wohnhanſe mit 
Heinem Garten, einem Stall, einem Scheunen⸗ und 
peichergebäude und 0,253 ha Gartens reſp. Ackerland, 

e der Aal⸗ und Lachsfang in den Mühlenſchleuſen 
m meinem Amtslokal hierſelbſt auderweit auf die zwölf 
Jahre vom 1. April 1891 bis dahin 1903 öffentlich 
meiſtbietend verpachtet werden, zu welchem Termine 
Pachtluſtige hiermit eingeladen werden. 

Die Pachtbedingungen können täglich während der 
üblichen Dienſtſtunden von 8—12 Uhr Vormittags und 
2—6 Uhr Nachmittags in meinem Amtszimmer einge⸗ 
ſehen werden. 


unter 3900 werden nicht angenommen. 


Schmolſin, den 1. August 1890, 
| Der Amts-Rentmeifter. 


* 


« 

«Mir fordern die Eltern, 
jahr vollendet haben und noch keine Schule 
Hierdurch anf, diefelben zu dem am Montag, den 6. 
tober d. J. beginnenden Winterkurſus ſchon jetzt bei den 


z Schulen anzumelden. £ 
. unterlaſſene Anmeldung zieht Schul⸗ 


ſäumnißſtrafe nach ſich. 
a de Stadt⸗Schul⸗Deputatlon. 


Stto⸗Schule. 


Anmeldungen für die Grundklaſſen 
nehme ich am Dienſtag und Freitag, 
Nachmittags von A—5 Uhr entgegen. 

Berlin, 6 


Garbs. 
horinerſtr. 45, 
vom 1. Oktober ab im eigenen, nur für Unterrichts⸗ 
zwecke eingerichteten Hauſe Bieten, Er 


| hilitair-Paedagogium 
von Dir. Dr. Fischer. 


9 Jahr 1. vehrer des 
. verſtorb. Dr. Hilliseh, 
daatlich — f. alle Milit.⸗ u. Schulexamina 
emol, Unterricht, Tisch, Wohnung, vorzüglich 
pfohlen von Hoftreiſen, Profeſſoren, Sraminatoren. 
Frauzöſiſche und engl. Converſation. Frühjahr 1890 
weitaus glänzendſte Reſultate, 22 pa be⸗ 


nach kürzeſter Vorbereitung. Fähnrichs⸗ 
auen nach ¼, 1, 1½, meiſtens nach 2, 2½, 8, ſpü⸗ 
teſtens nach 4½ Monaten, Primaner⸗ und Fähnrichs⸗ 
ramıen zugleich nach 4, 4½, 5 Monaten, Einjährigen- 
cramen nach 1 bis 8 Monaten. Die Anſtalt iſt nach 
Zahl und Tüchtigkeit der Lehrer, nach den Erfolgen 
und der Frequenz die bedentendfte. 


Baugewerkfchule Deulſch-Ktone. 


Winterſemeſter beatunt 1. November d. — 
Id 80 A 


S. J 
Gründl. Violinunterrich 


ertheilt Carl Tröstler, Bogislavſtr. 18, part. Al. 
EEE FT IE RT eee eee 


Soeben erschien und ist beim 
Unterzeichneten zu haben: 

Henry Turnbull op. 18. 
Mk. 150 Das musikali- 
sche Berlin, humoristisches 
Potpourri, enthaltend eine Zusam- 
menstellung der beliebtesten Melo- 
dien in hum. Form, welche hier 
und in Berlin den durchlagend- 
sten Erfolg haben. 


Breitestrasse 70—71. 

lienhandlung u. Pieno-Magazin. 
un Künſtliche Bähne 

von 3 Mk. an werden unter 


8 Garantie der Brauch⸗ 


erzlos eingeſetzt. Kahnſchmerz beſeitigt, 
rt, Reparaturen u. Umarbeitung 
baſſender Gebiſſe jeder Art haltbar zu 
ligen Preiſen. 


mil Weiss, Zahntechniker, | 


KMusika 


— 


noch kes S er 


f Podejuch (Podejucher 


barkeit naturgetren ie Von Stettin: 
ne 8 
ſchlecht Von Podejuch: 


erfr. bei Kaufmann J. Gustkeę, Roſeugarten 8. 


Damen dem Nichtverheiratheten den erſten Beſuch] Brandſtifter hatte kein Recht auf ſolche Be⸗ 


gemacht hatte? 
War nicht Ernau geſtern merkwürdig ſtill und 


grüßung. 


Verdiente aber auch wirklich Albrecht ſolche Be⸗ 


offenbar geiſtig erregt geweſen nach der langen zeichnung? Kein Beweis lag gegen ihn vor, das 
Unterhaltung, die er mit Bertha allein geführt hatte Storting ſelbſt auerkaunt, und er kam in 


hatte? 


Geſellſchaft des Herrn v. Wangen als Gaſt nach 


Wangen machte ſich Vorwürfe darüber, daß] Plaguitz. 


5 geſtern Ernau und Bertha allein gelaſſen 
atte. 

Die Saat, welche Albrecht ausgeſtreut hatte, 
wucherte ſchon üppig empor, ſie hatte im Herzen 
Wangens tiefe Wurzeln geſchlagen. 

Er grübelte darüber nach, welchen Grund Bertha 
wohl gehabt haben möge, als ſie ihm verboten hatte, 
Ernau mitzutheilen, daß Lieschen v. Oſternau ſich 
in Linau aufhalte. 

Wollte ſie wirklich für Klara ſorgen? Nein, 
dies war eine Lüge! Für ſich ſelbſt fürchtete ſie, 
ſie war eiferſüchtig auf Lieschen, deshalb mußte 
dieſe jetzt Linau verlaſſen, deshalb ſollte Ernau 
nichts von ihr erfahren, ſo lange ſie noch in 
Linau ſei. 

Egon war durch das Geräuſch des über das 
Hofpflaſter rollenden und am Portal vorfahrenden 
Wagens aus Fenſter gelockt worden, es erfüllte 
ihn mit nicht geringer Verwunderung, daß Wan 
gen heute ſchon, und zwar in Geſellſchaft eines 
ihm unbekannten und doch bekannt ſcheinenden 
Herrn feinen Beſuch wiederholte. 

Er begrüßte vom Feuſter aus die aus dem 
Wagen ſteigenden Gäſte, dann ging er ihnen ent⸗ 


gegen. 
Wer mochte der Fremde ſein? Erſt als Albrecht 
ihm die Hand entgegenſtreckte und fragte: „Sie 
kennen mich wohl nicht mehr? Hat Herr v. Ernau 
die alten Freunde des Kandidaten Pechmayer denn 
ganz vergeſſen?“ ſtieg plötzlich, durch den Ton 
der Stimme hervorgerufen, die Erinnerung an 
ven Lieutenant v. Ofternan in Egon wieder 
auf, und jetzt fand er auch bekannte Züge 
— En jo ſehr veränderten, ſchlafſen, gealterten 
eſicht. 3 z 
Unwillkürlich trat er einen Schritt zurück. Er 
konnte mit dieſem Menſchen keinen freundſchaft⸗ 


Vorzl. Muſikunterr. b. e. gepr. u. erf. Lehrer 
Min. Kah. Preutiſcheſtr. 102, 2 Tr. 


Lette- Verein, 


unter dem Protektorat J. M. der Kaiſerin 
und Königin Friedrich, 
Handels-, Zeichen- und Gewerbeſchule 
für Frauen und Töchter, 
Berlin SWV,, Königgrätzer Str. 90. 


1) Handelsſchule. 


Gründliche Ausbildung für den kaufmänni⸗ 
ſchen Beruf: zur Buchhalterin, Correſponden⸗ 
tin in deutſcher, franzöſiſcher und engliſcher Sprache, 
in Stenographie, Gebrauch der Schreibmaſchine, 
Rechnen zꝛe. 

Der einjährige (Parallel⸗) Kurſus der 
I. Klaſſe beginnt am 18. Oktober d. J. Zum 
Eintritt in denſelben iſt ein Alter von mindeſtens 
16 Jahren, ſowie die Reife für die I. Klaſſe einer 
höheren Töchterſchule nothwendig. 

Junge Mädchen von mindeſtens 15 ½ Jahren, 
welche die erforderlichen Vorkenntniſſe haben, 
können in die II. Klaſſe der Handelsſchule 
aufgenommen werden, um für den im April 1891 
beginnenden Kurſus der 1. Klaſſe der Handels⸗ 
ſchule vorbereitet zu werden. 

Auch kann die II. Klaſſe der Handelsſchule von 
ſolchen Schülerinnen beſucht werden, welche von 
der Ausbildung für den kaufmänniſchen Beruf 
abſehen und nur ihre entweder unterbrochene oder 
unvollendet gebliebene Schulbildung ergänzen 
Pe Der 


bi 


en. 
Oktober. 
= ‚» 9 
m 1. Oktober am jedes weiteren 
— ya beginnen nene Kurſe im Schneldern, Burke 
machen, Friſiren, Blumenfabrikation, Handarbeit, 
Waschen get ten f Syſteme, e 
ätten auf neu, üfche, 
Kochen, Kunſthandarbeit. . 


Ornamentzeichnen nach Flachvor⸗ 
lagen zur Ergänzung des Unterrichts in der Kunſt⸗ 
handarbeit (Lehrerin Fräulein Emmy Luthmer). 

Ausbildung zur Induſtrie⸗Lehrerin, 
— den häuslichen Beruf, als Stütze der Haus⸗ 
rau . 5 = ger . air 

{ igten Preiſen. Die Vorberei⸗ 
48 das ſtaatliche Handarbeit⸗Lehre⸗ 

i Aus kamen beginnt am 2. Oktober. 
> mn über fänumeliche Inſtitute schriftlich 
Re 2 dlich durch die Negiltratur des Letter 
Rae m. — Söniggräter Str. 90, ge 

Proſpecte gratis, SEE 
Der Vorſtand. 


und Maſſe 


0 
außerordentliche Erfo 


erzielt ganz ge: 


ar 2 h bei Läh⸗ 
„Schwächezuſtäuden, Rückenmarck⸗, Hals⸗ Mas 
en Unterfeibs- und allen Nerpen⸗Belden e 
Das Wilhelmsbad, Schweizerhof 2. 


Schneider - Innung 


zu Grabow a. 0. 


Auferord. Generalverfammlung. 

iejeni Schneidergeſellen, e bei Grabower 
Summen in Arbeit ſtehen, werden aufgefordert, 
am Montag, den 8. September, Abends 7 Uhr im 
Lokale des Herrn Ditfow's Jernſicht. Grabow,. 
Breiteſtraße 17, pünklich zu erſcheinen wegen Wahl 


z jedsgericht und Prüfung. 
des Ausſchuſſes zum Schiedsgerich =: Be 


Stettiner Freischdtzen- Comp. 


Morgen Abend 8 Uhr im Vereinslokal: 
Verſammlung. 
Der Vorſtand. 


Stellin-Swinemünde. 
Von Montag, den 8. September er. an 


* 
tägli 6 
von Swinemünde 7 Uhr Morgens, 
von Stettin 3 Uhr regen 
Preis für hin „#4 1, hin und zurü 50. 
Frachter werden ſowohl mit dem 12 Uhr Mittags 
abgehenden, als auch mit dieſem Dampfer expedirt. 
3. F. Braeunlich. 


Jaoeden Sonntag: 
N Yergnägungsfahrten 


Waldyalle), 


nächſter Weg zur 
Pulvermühle, Töpffers Grolte u. Friedensburg, 
per Dampfer 
Fritz, Carl, Willy, Olga, Anne, Minna, 
Ella, Martha. 


Abfahrt vom Perſonen⸗Bahnhof, niedriges Bollwerk. 


8, 9½ und 11 Uhr Vormittags, Nach⸗ 
mittags von 1—7 Uhr halbſtündlich. 
9, 10% und 12 Uhr ales Nach⸗ 
2 e aht, halbſtündlich. 
r letzte * 
e C. Koehn; 


Vorkoſtgeſchäft und Kleifhandel iſt zu verkaufen. Zu 


Unterricht beginnt ebenfalls am gg. 


fährt das Dampfichiff „Das Ha 


Ganz überwinden konnte Egon feinen Wider⸗ 
willen nicht. 

Er berührte nur eben die ihm dargebotene Hand, 
und die Worte des Willkommens, mit denen 
er die beiden Herren begrüßte und ſie einlud, 
in ſein Zimmer zu treten, klangen ſo eiſig kalt, 
daß ſie gerade nur der gebotenen Höflichkeit ge⸗ 
nügten. 

Albrecht ſchien indeſſen den froſtigen Empfang 
nicht zu bemerken, er mühte ſich, außerordentlich 
liebenswürdig zu ſein. 

Er ſprach viel von den vergangenen ſchönen 
Tagen, er ſcherzte über das gelungene Abenteuer 
des Herrn v. Ernau, der mit ſo großem Erfolg 
ſein Inkognito in Schloß Oſternau aufrecht er⸗ 
halten und ſich als armer Informator die Freund⸗ 
ſchaft und Achtung der ganzen Familie Oſternau 
erworben habe 

Er ſprach ſo unbefangen und herzlich, als habe 
nie zwiſchen ihm und dem Kandidaten Pech⸗ 
mayer ein feindſeliges Verhältniß geherrſcht, 
als ſeien ſie Beide ſtets die intimſten Freunde 
geweſen. 

Von allen damaligen Schloßbewohnern und 
ihrem Verhältniß zu dem Kandidaten erzählte er, 
nur Lieschen erwähnte er kaum vorübergehend, 
und ſo oft ſich auch Wangen im Laufe der Unter⸗ 
haltung bemühte, gerade ihren Namen zu nennen, 
um Albrecht zu zwingen, daß er von ihr ſpreche 
und erzähle, daß ſie jetzt in Linau ſich 
aufhalte, immer zerſtörte Albrecht durch irgend 
eine geſchickt aufgeworfene plötzliche Frage 
Pla durch eine abſpringende Bemerkung ſeinen 
Plan. 

Er wurde dabei durch Egon unterſtützt, der! 
recht abſichtlich es vermied, Lieschens Namen nur 
zu nennen. 


Ja 


Kostenfreie Controlie 


Billigste Versicherungen 


re: „Capita i 
u.Prämiengeschäfte“ (Zeitgesch: 


n Eränkel. 


Behrenstrasse 27. BERLIR W. Behrenstrasse 27. 
Reichsbank - Giro - Conto * Telephon No. 60 


vermittelt Cassa-, Zeit- und Prämiengeschäfte zu den 
cou'aniesten Bedingungen. 


Kostenfreie Coupons-Einlösung. 


Mein tüglicherscheinendes ausgiebigstes Börsenresumé, sowie meine in 9. Aufl. erschienene 
Brosch lageu.Specnlatioz mit besondererBerücksichtigung der Zeit - 
Alle mit beschränkten Risico) versendegratis u. franco. 


froſtig, vermied es ſo abſichtlich, ein vertrauliches 
Geſpräch aufkommen zu laſſen, daß trotz aller 
Bemühungen Albrechts die Unterhaltung doch bald 
ins Stocken gerieth, und daß Wangen nicht um⸗ 
hin konnte, ſchon nach einer halben Stunde den 
kurzen Beſuch zu beenden. 

Nur um der Form zu genügen, bat Egon ſeine 
Gäſte, ihn doch nicht ſo ſchnell zu verlaſſen; als 
Wangen erklärte, er habe verſprochen, zu Mittag 
wieder in Linau zu ſein, ſprach zwar Egon ein 
kaltes Wort des Bedauerns darüber aus, daß 
ein ſolches Verſprechen gegeben worden ſei, 


aber er verſuchte nicht, daſſelbe zu er⸗ 
ſchüttern. 
Er begleitete dann — ebenfalls nur der 


Form wegen — Wangen und Albrecht bis zu 
dem Wagen, indem er erklärte, er fühle ſich 
vollkommen wohl, als Wangen ihn zurückhalten 
wollte. 

So höflich und froſtig, wie der Empfang der 
Gäſte, war auch der Abſchied, und ebeuſo lautete 
das freiwillig gegebene Verſprechen Egons, den 
Beſuch in Linau zu erwidern, ſobald ſeine Ge⸗ 
ſundheit es irgend geſtatte. 

Lange Zeit ſaßen Wangen und Albrecht ſchwei⸗ 
gend neben einander in dem Wagen, der ſchnell 
auf dim Wege nach Linau dahinfuhr, fie dachten 
wohl Beide nach über die wenig freundliche Auf⸗ 
nahme, welche ihr Beſuch bei dem Herrn v. Ernau 
gefunden hatte. a 

Albrecht gab ſeinen Gedauken zuerſt Worte. 

„Es wäre vielleicht beſſer geweſen, wir hätten 
dieſen Beſuch nicht gemacht,“ ſagte er. „Wir 
ſind nicht freundlich empfangen worden. Herr 
v. Ernau liebt es offenbar nicht, wenn er erinnert 
wird an feine Pechmayer⸗Exiſtenz und überhaupt 
an jene Zeit, in welcher er in thörichter Ver⸗ 
blendung ſein Lebensglück ſich ſelbſt vernichtet. 
Was würde er wohl darum geben, wenn er 
damals nicht ſo wahnſinnig vor ſeinem eigenen 
Glücke geflohen wäre! Er kann es Ihnen nicht 
vergeben, Vetter, daß Sie der glückliche Gatte 
ie geworden find, Er beneidet und haßt 

ie. 


verloos bare Effecten, 


verloosbarer Effecten. 


Brauerei- Akademie m Worms. 


5 N : — EEE EEE FSEEEREEEESEEEREBERE 
Programme für den nächſten Kurſus zu erhalten durch den Dir. Dr. Schneider. Suche ein feines Gruubiiit an fräbtitchen: Gebiet, 


Königliche landwirthschaftiche Akademie Poppelsdorf, 


in Verbindung mit 


der Üheinifhen Friedrid-Wilhelms-Univerfität Donn. 


Das Winters Semefter begiunt am 15. Oktober d. J. mit den Vorleſungen der Univerſität Bonn, an] Kirchenſtraße 3. 
welcher die Akademiker auf Grund des von dem Direktor ertheilten Aufnahmeſcheins immatrikulirt werden un 
hierdurch das Recht erlangen, alle für ihre allgemeine wiſſenſchaftliche Ausbildung wichtigen Vorleſungen auch 
an der Univerſität zu hören. Der ſpezielle, durch beſondere Vorträge für angehende Feldmeſſer und Kultur⸗ 
techniker erweiterte Lehrplan der Akademie, an welcher fünfzehn der letzteren allein und ſechs der Univerſität 
zugehörige Profeſſoren und Dozenten wirken, iſt in den Königlich Prenßiſchen Amtsblättern und in den wichtigſten 
wirthſchaftlichen Zeitungen abgedruckt, auch auf Verlangen von dem Unterzeichneten zu erhalten, der jedwede 


andwi 


Der Direktor 


Geheimer Regierungs⸗Rath Ur. Dünkelberg. 


gewünſchte nähere, den Eintritt oder den Studiengang betreffende Auskunft ertheilt. 


der landwirthſchaftlichen Akademie. 


er Bürgschaftspolice (Ersatz für Baarcantion); 2 


— Leistung für Beamte. Private, Lieferanten durch Hinterlegung 
bantions &: 


sowie Sicherstellung von Cautions-Darlehnen 1 


Königl. Preuss. 183. K lassen-Lotterie. 


Die Ziehung 4 Klasse beginnt am %. u. S. Oktober 1890. Hierzu empf, Antheile: 


N Zur 


in Ganzleder zu 8,00 4 

in Goldſchnitt zu 3 , 

in Goldſchnitt, Ganzleder, mit vergol⸗ 
deten Mittelſtücken, zu 3,50 „46, 

in reich verziertem Lederbande zu 
4 Ab ind 4,50 Ak 

in Chagrin zu 5 %, 6 Ab 7 Ab 
eleganteſte Luxusbände in Saffian und 
Kalbleder mit neuen Auflagen zu 8 „44 
bis zu 15 , 


Bollhagen in Halbleder zu 2,50 %, 
desgl. 6, 
desgl. 
desgl. 
desgl. 
desgl. 
desgl. 


desgl. 
den neueſten Muſtern bis . Al. 


Säwmtliche Einbanddecken find in meiner 


Schulzenſtraße 9. 


F 


Amtliche Listen für alle 4 Klassen 75 Pf. 


Heinrich Wedel. 


De Er nenn Be en ne nn ni ER ER 
Durch cler rische Bader QAAAARAAAAAAAAAAAHANAHAALAAAAAE 


empfehle mein auf das reichhaltigſte verſehene Lager von 


Gesangbüchern 


zu allerbilligſten Fabrikpreiſen. 
[Forst in Halbleder zu 3,50 „46, 


& 
in Sammet mit reichen Beſchlägen in | B 


2 8 Neuheit empfehle: 
Geſangbücher in kleinem Formate, hochelegant. 
daher volle Garantie für tadelloſeſte Lederpreſſungen geben. 
Das Einprägen von Namen findet auf Wunſch gratis ſtatt. 


Es find ſtets mindeſtens tauſend Geſaugbücher auf Lager, daher größeſte Auswahl. 
Villigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer, Muſter im Schaufenſter. 


BR. Grassmann, 


Nerd 1 22 2 2 42247 7 


onfirmakions-Geſchenke 


empfiehlt in grosser Auswahl 


Weilandt, Juwelier, 


Kohlmarkt Nr. 6. 


— 


— ur 4 Is !ıo re 70 —2 Yan oa 42 
Mark 48 24 1% & > 325 2,50 1,75 1,30 1 
Für alle Klassen: 
1]; 7 un 1; Yo 1116 70 71 1 pa 14. 
Mark 192 96 48 24 20 12,50 10 6,50 6 3,50 3 


I. 
Lotterie-Effekten-Handlung 
Berlin ©., Alte Schönhauserstr. 43/44, 


Einſegnung 


desgl. 


in Ganzleder mit Goldpreſſung zu 3 % 
desgl. 


in Goldſchnitt mit reich verziertem Leder⸗ 
band zu 3,50 A, 

desgl. eleganteſte zu 4—8 A, 

desgl. Sammet von 5 % bis zu 15 44 


Militärgefangbücher 


in Calico und Lederbänden. 


1 in reichſter Auswahl. 
beln in großer Auswahl. 


eigenen Deckenprägeanſtalt gepreßt und kaun 


YVYVVVVVNNVVNVNVNNVNVNNVNVNVNVNVNN VV 


Kirchplatz A. n 


Er hatte Aehnliches 


gedacht, Egons unfreundlicher Empfang hatte dieſen 
Gedanken in ihm erweckt. 

„Ich habe mich übrigens herzlich darüber ge⸗ 
freut, Vetter, daß Sie Ernaus Verſprechen, bald 
nach Linau zu kommen, ſo kalt aufgenommen 
haben. Sie thun jedenfalls gut daran, den nach⸗ 
barlichen Umgang mit dem Herrn ſo viel ein⸗ 
zuſchränken, wie es die Höflichkeit und die Noth⸗ 
wendigkeit, mit Nachbarn zu verkehren, irgend 
geſtattet.“ 

„Weshalb?“ fragte Wangen. 

Er hätte nicht nöthig gehabt, zu fragen, er 
wußte, was Albrecht antworten würde, aber 
er fühlte eine krankhafte Begierde, aus einem 
we Munde das zu hören, was er jelbft 
dachte. 

Er wußte, daß jedes Wort, welches er hören 
würde, ihm Schmerz bereiten würde, aber er 
mußte es hören. 

„Ihre Frage überraſcht mich, Vetter. Ich 
möchte kein Mißtrauen in Ihre Seele werfen, 
aber ich glaube es Ihnen als Ihr alter Freund, 
als Ihr Verwandter ſchuldig zu ſein, Ihnen und 
meiner liebenswürdigen Kouſine Bertha, Sie 
daran zu erinnern, daß Ernau ſchon in Berlin 
in keinem guten Rufe geſtanden. Es kann mir 
nicht einfallen, auch nur andeuten zu wollen, daß 
Sie, lieber Vetter, irgend eine Gefahr laufen 
könnten, Sie ſind der Liebe Ihrer vortrefflichen 
Fran zu ſicher, und wenn ſich auch meine Kouſine 
Bertha naturgemäß für den talentvollen Herrn 
v. Ernau intereſſirt, wenn ſie auch mit ing Pace 
ſeinem meiſterhaſten Spiel lauſcht, ſich gern ſeiner 
geiſtreichen Unterhaltung hingiebt, ſo iſt ſie doch 
viel zu ſtolz und edel, als daß ihr Ernan irgend 
gefährlich werden könnte. Trotzdem aber, ſo meine 
ich, ſind Sie ihr und ſich ſelbſt ichs dafür 
zu forgen, daß ein Maun von Ernaus Charakter 
nicht ein zu häufiger Gaſt in Ihrem Hauſe 
wird.“ 


ortſetzung folgt.) 


Zither⸗ Unterricht 


Streich- u. Schlagzither) ertheilt Anfängern und Vor⸗ 
geſtürittenen Rob. Mader, Artillerieſtraße 4. 3 Tr. 


ATENTE P 
J. Brandt & 6. U. v. Nawrocki 


Berlin W. Friedrichstr. 78. 
Marienb. Pferdeloose a 1 M. 
Bremer u. WeimarlooseaiM., 
Rothe Kreuzleose a 3 M., 
Marienb, Geldioose a 3 M., 
Pr. Schl.-Holst.-Loose à 5 M., 
Hauptzieh.: 7. Klasse. Prospekte gratis. 
Lossantheile z l. KI. d. Freuss. 
Staats-Lott. inallen Ahsehnit- 
tem empfiehlt und versendet: 


G. A. Kaszlow .. Stettin, 


Frauenstrasse ®. 


Glüc 
auf! 


am liebſten Alleeſtraße, mit 2—3000 Thlr. Anzahlung. 
Adr. u. A. D. 4 i. d. Exped. d. Bl., Kirchplatz 3. 


Ein Haus 


aus freier Hand zu verkaufen. Zu erfragen Züllchow, 


Das Haus Banmſtr. 1 wird am Mittwoch, den 10. 
d. Mts., auf dem Amtsgericht verkauft. 
Ein kleines gang bares 


Putzgeſchäft 


(in Stettin) iſt Krankheits halber zu verkaufen. Gef. 
Schulzenſtr. 9. 


Adr. unter A. 68 a. d. Erp. d. Bl. 


Gute Brodſtelle. 


In einer verkehrsr. Stadt d. Mark iſt krankheits 
halber ein Grundſtück mit fl. Materialw.⸗Geſch. und 


frequ. feiner Bier: u. Weinſtube zu verkaufen. An⸗ 
zahl. ca 15000 % Agent. verb. Anfr. bef. unter 
J. F. 7762 Rudolf Mosse, Berlin SW. 


Leihhaus-Auktion 


im Auktionslokal der Gerichts⸗ 
vollzieher, Albrechtſtr. Za. 
Dienstag, den 9. September, 


Vormittags 10 Uhr, 
verſteigere ich im Auftrage des Pfandleihers 
Sally Kaatz bier verfallene Pfän⸗ 


der, beſtehend aus Gold⸗ und Silberſachen, 


Kleidungsſtücken, Wäſche u. ſ w., gegen 
Baarzahlung. ; i 
Koebcke, Gerichtsvollzieher. 


Leihhaus-Auktion 


im Auktionslokal der Gerichts⸗ 
vollzieher, Albrechtſtr. 3a. 
Dienſtag, den 9. September, 
Nachmittags 3 Uhr, 
verſteigere ich im Auftrage der Pfand⸗ 
leiher Gebrüder Solms bier ver⸗ 
fallene Pfänder, beſtehend in Gold⸗ und 
Silberſachen, Kleidungsſtücken, Wäſche 
u. ſ. w., gegen Baarzahlung. . 


Tramm, Gerichtsvollzieher. 


[Die Selbsthilfe, | 


Deerdigungs⸗Inſtitut 
größtes Sarg- Magazin Stettins 


und Umgegend von 
Bernhard Mundt, 
obere Breiteſtr Nr. 7, 
Fernſprecher Nr. 490. 
Metall- und Holzſärge mit Aus: 
ſtattungen zu allerbilligſten Preiſen. 
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2 * er 2 Er gent 
6˙ Mexicanische Anleihe von 1890. | a Ga 
Zeichnungen hierauf zum Emiſſionsconrſe von 93½ % nehme ich bis ſpäteſtens Brauche, gleich leiſtungsfähig in Stapel. wie in 
9. September entgegen. Ausführliche Proſpekte Liegen an meiner Kaffe auf, Muſter⸗Sachen, welche ausſchließlich mit der Detail 


Rob. Th. Schröder, Baukgeſchäft. Kundſchaft arbeitet, verlangt zum eingehenden Beſuch 
3 a — auch der kleineren Plätze — von Oft und Weſtpreußen 


r PCC 7 72 3 
As l, ge , or e ee, eee, bee, eue. F a, u. Pommern einen tüchtigen empfohlenen Agenten. 


ihr sein Zar die n der eee wird. Wer an Sch windsucht (Auszehran ), ee ne en er again Offerten mit Referenzen unter K. 697 an Haasenstein W 
Spitzena tionen ronchial- unc Te op catarrn etc. eic. leide verlange un Jereite sieh den rustthee (russ. polygonum weicher ech n 8 2 2 2 N 
g ie ler, A.⸗G. in Leipzig, erbeten. 


2 Packeten à 1 Mark bei Brust Weidemann, Liebenburg a. Harz, erhältlich ist. Brochure daselbst gratis und franco. ( 
F 3 5 We 5 Er 77 . 5 7 eb — Y = . 2 N. 2 — — 
Termine vom 8. bis 13. September. 


In Subhaſtationsſachen. & IF eim eister’s IIR Sti tent 


* 7 * * | 
10. September. A.⸗G. Anklam. Das dem Schmiede⸗ 


TEN 


| Vorläufige Anzeige. 


Cireus Busch. 


Hierdurch die ganz ergebenste Anzeige, dass ich mit meiner 

Gesellschaft am 17. September a. e. per Extra-Dampfer von Kopen- 
hagen hier eintreffen und am 
18. September 

mit einer kurzen Reihe von Vorstellungen beginnen werde, 

Die Gesellschaft besteht aus ca. 150 Personen, meisten- 
theils Künstler ersten Ranges. 

Der Marstall enthält eirca 120 Pferde, wovon der 
grösste Theil edelster Rage. 


meiſter Carl Heidemann geh., in Cavelpaß bel. Grund⸗ H . 
ſtück. — 1-6. Stettin. Das zur Konkursmaſſe des Hannover, Hedwigſtraße 13. 


Inſtrumentenmachers Alb Horn geh., hierſelbſt 9 Renommirte Vorbereitungs-Auſtalt für alle Militär⸗ und höhere Schul⸗Examina. ui 


ſtraße 1 bel. Grundſtück. Seit 1867 beſt. über 750 Schüler der Auſtalt ih } if i kurzer Vor⸗ 
8 ung e Nas 1 { ! { lt ihre reſp. Prüfungen meiſt nach kurzer Vor⸗ 
Se ee. — * 8 er | bereitungszeit, und zwar ſämmtliche Bortepee-Fühnrich mit dem Prädikat gut“. Ebenſo große 
er Sen ok 8 geb. ge, gehörige, 1 3 Erfolge b. d. Aſpiranden für d. Einj.⸗Freiw., Primaner⸗ u. Abiturienten⸗Examen. Aufnahme 
12. = 1 A.⸗G. Swinemünde. Das d der Schüler von Quartareife an. Schnelle u. ſichere Förderung nicht Verſetzter. Anerkannt gute 
2 Gen en 6 S ipaſeloſt & 1 lit 88 Penfion und zewiſſenhafte Beaufſichtigung. Turuunterricht! Das Juſtitut, im eigenen 
Hagemann ſchen Erben gehörige, daſelbſt Schulſtr. 38 Haufe des Unterzeichneten, in geſundeſter und feinſter Gegend Hannovers, liegt mitten zwiſchen Gärten, 


bel. Grundſtück. — A.⸗G. Swinemünde Das dem ; Y Zahſpeſche er, 1 ak 100 f 
Seefahrer Guſtav Peterſſon geh., daſelbſt Schulſtr. 34 5 Minuten vom Walde. Zahlreiche Referenzen. Nähere Auskunft d. d. Dirigenten Rlumberg. 


bel. Grundſtück. 

13. September. A.⸗G. Greifenhagen. Das den 
Schuhmacher Haaſe'ſchen Eheleuten geh., in Clebow 
bel. Grundſtück. 

In Konkursſachen. 

10. September. A.⸗G. Stettin. Erſter Termin: 
Handelsmann Joh. Joſ. Menge, hierſelbſt. 

13. September. Stettin. Prüfungstermin: Glaſer⸗ 


meifter Nich. Tal, bierfelbft. — A⸗G. Greifswald Wasser Heil- Anstalf Berlin 
Prüfungstermin: Bauunternehmer Th. Schubert, das. Bemmühtontenfreie 7-0, 

Familien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen: Aerzte: Geheimrath Berekholtz und Dr. S. Munter. 58 
11777777000 
—— Braun (Greifswald. Herrn Karl Strauß Mexicanische 6 0 aussere Anleihe 8 


(DOebelitzz. — Eine Tochter: Herrn F. Range 


Militär⸗Vorbildungs⸗Anſtalt Potsdam. 
Staatlich konzeſſionirt. Vorbereitung zum Fähnrichs⸗, Primaner⸗ u. Freiwilligen⸗Examen. 
ti 


Penſionat. Eintritt jederzeit, Proſpekte durch die Dirigenter 
Oberlehrer Dieck an, Dr. phil. Seemann, 


Garth). E 8 f . ®. 
Berlobungen: Frau Agnes Hartmann, geb. Hirſch Durch die Eigenartigkeit meiner Vorstellungen, denen ich 
— ode LESE Geo ee von 1890. einen der Neuzeit entsprechenden Character verliehen, ist es mir 
— Herr Schneldermeiſter Johann Rieck⸗ Zeichnungen auf dieſe Auleihe zu den Bedingungen gelungen überall die vollste Anerkennung zu erringen und hoffe, 
— 71 ts oviſions frei ni dass es mir auch hier gelingen wird, allen Anforderungen, welche 
= Dr. * eee des Proſpekts und proviſionsfrei nimmt entgegen ln Wande e e eee 

arzt für Hautkrankheiten 
eee, Mm. Schlutow. ar 9 5 


Stettin, am 7. September 1890. 


Sprechſtunden 9—11, 3—4½/. 


Pädag. Oslrau b. Filehne 


eröffnet den Winterkursus am 13. Oktober. 
Die Anstalt, Schule und Pensionat, nimmt 
Zöglinge jeden Alters auf nnd entlässt sie 
mit dem Berechtigungs Zeugniss zum einj, 
Dienst. Prosp. gratis. 


\ Technicum Mitiweida \ : 
-— Sachsen. — 


a) Maschinen -Ingenieur -Sehule 
b) Werkmeister- Schule, 
— Vorunterricht frei. — 


Hochachtungsvoll 
PF. Busch, Director, 


=> 2otterie-WUnzeige. 
Mit der Ausgabe der Autheile zur 1. Klaſſe Königl. Prenf. Klaſſen⸗Lotterie (Ziehung 
7. und 8. Oktober) habe ich begonnen und erſuche die früheren Mitſpieler, falls ſis ihre ſeither geſpielten 
Nummern weiter zu ſpielen wünſchen, dieſelben bis ſpäteſtens den 20. d. Mts. abholen zu wollen. 
Für neu eintretende Spieler habe ich noch eine genügende Anzahl vorräthig. 


—— M. 13,75, 1 5 M. 7, 1716 M. 3,50, Yan M. 2. 
¼2 für alle vier Klaſſen M. —5 desgleichen Ya M. N. 
Rob. Th. Schröder, Baufgefchäft, Stettin. 


FFF Butter⸗Export. 


E f : | EEE. | atur-Tafelbutter, ſüß ſchmeckend, feiſch, 9 Pfd. netto 
Nigenthum 


. Sb 7, Fettläſe, hart, 10 Pfd. netto 4, verſende 
erwerben diejenigen Perſonen an 12 in der Serie bereits gezogenen und daher unbedingt gewinnenden Staats 


Alles Nähere die Tagesplacate. 


poſtfranko gegen Nachnahme unter Garantie. Tapeten 0 
anlehenslooſen, welche ſich ſofort als Mitglieder der + 8 


A. Sass in Zator, Galizien. ai 40 
77. ͤ / ( ir verſenden: 2 
N g Brie marken "Naturell-Tapeten von 10 Pf. an, 
I. Stuttgarter Serienloos-Gesellsch r 
aufnehmen laſſen. Jahresbeitrag 42 , vierteljährlich 10 44 50 &, monatlich, 3 % 50 H. 


find zu Engrospreiſen zu verkaufen. Doubletten Glanz-Tapeten von 30 Pf. an, i 
1 0 &o 
Statuten versendet . Stezmeyer, Stuttgart. 


„Norituri te Salutant“. 


Ein bedeutender höchſt ſpannender Roman 
von 


Fr. Jacobsen, 


beginnt am 1. Oktober im f 
Quellwasser 
für's deutſche Haus 


Illuſtr. Wochenſchrift. 
1 Mark 50 Pfg. 
vierteljährlich. 
— Jeder Familie warm zu empfehlen. — 
Georg Wigand's Verlag 
in Leipzig. 


erden gern in Zahlung genommen. Adreſſen unter ee ee von 20 Pf. an 
- Eee 4 ng”, in den großartig ſchönſten, neuen Muſtern, uur 
Kirchblag 8, en * Bemme cen Bee ſchweren Papieren und gutem Druck. 


Ziegler & Jansen 


- in Gelsenkirchen. 

Jedermann kaun ſich von der außergewöhnlichen 
Billigkeit der Tapeten leicht überzeugen, da Muſter⸗ 
karten franko auf Wunsch überallhin verſenden. 


Größte Auswahl von bohmiſchen 


Deitfedern n. Daunen, fertig. Betten, 
Steppdecken, Bezügen, Laken, Matratzen 
und Strohſäͤcken zu auffallend bill. Prelſen. 
J. Ephraim We., 


Franenſtraße 32. 
Wir kaufen alle Arten 


wollener Lumpen 


jederzeit zu den höchſten Preiſen und zahlen jetzt für 
reines Reutuch 60 Mk., für rein getrenn 5 Alt⸗ 


A n 2 


De 


Vertretung all. Länd. werd. prompt u. korrekt nachgesucht d. Berichte 
in Patent- 1 ©. Rengeler, Patent- u. techn. Bureau, Berlin füb. Patent- 
Prozessen. SWW. 1, Anhaltstr.6. Ausführl. Prospekte gratis. Anmeldung. 


a Vorfügliche 
Koch- u. Speiſe-Schokoladen 


von 1.44 per Pfd. an aufwärts, garantirt rein, 


Deutſche Sehokolade 


per Pfd. 1,60, 
Deutſcher Kakao p. Pfd. 2,40 M., 
leicht löslich, kräftig und rein im Geſchmack, 
empfehlen 


Theodor Hildebrand & Sohn, 
Hoflieferanten Sr. Maj. des Königs, 
Berlin C., 

Stettin, Kohlmarkt 2, 
bei Otto Hamann. 


Berliner Bauanstalt für Eisenkonstruktionen. 


Fabrik für Trägerwellblech, Doppelwandblech 
und Stahlbleeh-Roklalousieen 


E. de la Sauce & Kloss, Berlin N. 


Berliner Lagerhof A.-G. 
Alter Viemhof, Usedomstrasse. ) 
Telegramm - Adresse: Saucekloss. 
Telephon: Amt III. No, 1203 und No. 674. 
| Spezialität: Zerlegbare transportable Bauwerke aus Eisen, Wellblech 
und Doppelwandblech, als: Circus, Theater, Reitbahnen, Markthallen, 
Speicher, Baracken, Koloniegebäude etc, 


7 STREET Perry ger Geeignete Vertreter gesucht unter günstigen Bedingungen. El un V er E au f 8 10 Bit. 100 in frau ine ma 
5 b —— — 5 In “ - i unſch au rlichen Preiscourant. 
H amdurger 30,000. Als bestes natürliches Bitterwasser bewährt und ärztlich empfohlen. von n unfall gabe 


0 Anerkannte Vorzüge: 

axle nere Prompte, verlässliche, 
milde Wirkung. 

Bilk Leicht und ausdauernd vertragen. 

1 P * Asse Gleichmässiger, nachhaltiger Effect. 

g Geringe Dosis. Milder Geschmack. 


Sarlehner's Hunyadı Janos Bitterwasser ist in den Minerahoasser- Depots und Apotheken erhältlich. 
Zum Schutze gegen Man wolle stets ausdrücklich verlangen: 


irreführende Nachahmung f 
werden die Freunde und Consumenten A 1% ner? 
echter Hunyadi Jänos Quelle 
gebeten. darauf achten zu woilen, ob 


9 
Etiquette und Kork die Firma tragen: Billorwasser 
% Andreas Saxlehner.“ G a x 


EEE 
62. 
ane A emdenblatt. 
8 Ps . 
h ignet. 
Für Inserate n ebe, 
Schleswig- Holstein, Mecklenburg, 9 
Hannover nnd Skandin 1 allen 
n 


eisen viel gelesene Zeitung. 2 
Eines der verbreitetsten Blätter & 


N 5 * Mendelssohn & Wharton. 
8 Comptoir: Berlin ©. * 13. 
an — f ie E 2." Fabrik: Cöpenid, 
R Ein Fräul., 19 Jahre alt, mit 
Heirath! ca. 200,000 Mark Vermögen, 
wünſcht ſich zu N Gefl. nicht anonyme An⸗ 


aus der Züchtung i iräge, unter , an „General-Hneiger" 


von erlin SW, 61. 


————— —ę——— 5 ... „ 

Sr 2 * 
0. Beseler, Eine Meierin, 1 
5 welche ihre Lehrzeit in einer großen Dauipſ Meet e 
. ausgezeichnet N Käſerel beendet hat und Ja. Zeuguiſſe beiibt, ſucht per 
durch die große ſilberne Preismiünze, dle höchſte Aus⸗ 1. Oktober er. unter beſcheld. Gehaltsanſprüchen ähnl. 
zeichnung der Deutſchen Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft. Stellung. Offerten unter E, 2 befördert die 


. 5 Mr irchplatz 3. 
> 0 Exped. der „Stettiner Zeitung⸗⸗ seirchb 
Ich verkaufe in befter Qualität folgende durch Nache | — 
zucht von twpiſchen Lehren verbeſſerte Sintergetveipes FThalia- Theater. 


Sorten, welche ſorgfältig vor jeder möglichen Ver⸗ te, Sonntag, Abends 7 Uhr: 
miſchung mit anderen Sorten bewahrt find: N 820 len Vorstellung und 
N Schinmstedter Roggen. Extra- Fa * 


— 


2 
0 

Uhrmacher, 
Langebrückſtr. 4, Vollwerkecke, 


empfiehlt unter jähriger Garantie: 


Concert mit ſenſation. Monſtre⸗Programm. 


Gut abgezogene und genau regulirte Götting i 
uf, . 18 . ger Roggen eſammten neu engagirten Spezialitäten: 
P . . 1000 kg 220 Dart, 100 kg 25 Mart; er dal, K Egulibrit sie nor Wrameeneo, 
Remontoir mit Goldrand FE A 20— 30, N FE Wer 1 Weizen: der Grotesquekomiker, Herr Alberti Runkel, 
„ Remontoir, Asker gung MH 00, — Bivelts bhearded (Rauhwelzen), die Equilibriſten Mu. Burry u. Miss Oceana, 
goldene Damen-Remsutoir-ühren. . - A 25—200, = 5 i eee ee ee e e und die deutsch, 
rren - toir—⸗ 5 8 ‘al h Su eri i J 

Größtes 11 rket > Pe u seidene ricotagen. Mold red prolifie, Haben einen volten, Pürchſchlagenden Erfolg davon 

röß es hr etten-! ager ; Bordeaux; getragen. Lu Heute zum erften Male: uk 


1000 kg 240 Mark, 100 kg 27 Mark. Eine Kameruner-Bar a x 
Von neueren Weizenſorten empfehle ich ferner noch Große Yusftattuns-Bantomime, a 


in Gold, Silber, Talmi und Nickel, 0 
als ſehr beachten ha Näheres die Plakate au den Anſchlagſäulen. 


tr. 95. 96. 
Panzer-Uhrketien unter 9 ’ 


Geſetzlich geſchützt 0 4 
9 ß 6 WM (ungefärbter) Seide ſich 


Die Rohſeide, ein Abzug der 


nur von mir echt zu beziehen. Cocons (Ver Sei: S körper reiben, und ift daher AK me standup, Na r Vorſte F relns⸗ „Krä N 
Age en Stempel verſehen. = ne ER Rare Fre al 1 bon wohlthuenbers Einfluß, ins, Er weißen braunſpeltigen Sidftopf, Mitac ene BBeS Tee ae 
) € nicht zu unterſcheiden. = animalifchen Beſtandtheile zu beſondere für Perſonen, die an n u. Konzert. Morgen, Montag: Gr. Künſtler⸗ u. 


5 Jahre ſchriftliche Garantie. 
m. 14 K 


Rheumatismus, Jschias, Neu⸗ 


Geweben, die dem Körper als! 1000 kg 240 Mark, 100 kg 27 Mark. Spezialitäten⸗Vorſtellung u. weg 


— Herren⸗Ketten unmittelbare Bedeckung Schutz Ni 5 ralgie ꝛc. leiden. Für Perſonen, 5 Lieferung erfolgt in plombirten neuen Drellſäcken.—— Dir. Otto Reet Ww. 
Stück 5 A und Wärme leiſten. Sie beſitzt! die überſeeiſche Reiſen machen, Preiſe verſtehen ſich exel. Sack ab Göttingen gegen 


vergoldet 


ſchnellem Temperaturwechſel 


eine große Poroſität und erreicht! 


Damen⸗Ketten 


chat Muſter und jede gewünſchte Auskunft, Bellevue Theater. 


miteleganter Qnaſte6. ] einen jo hohen Grad von Fein⸗ Hausgeſetzt find (alſo auch beſon⸗ Auf Verlaugen 
9 heit des Fadens, daß aus ihr! ders für die Herren Offtziere), auch über Kultur. 5 Direction: Emil Schirmer. 
Jeſie Breite. — nur gegen haar. gefertigte Gewebe Fe ſind dieſe Hygiene⸗Tricotagen un Kloſtergut Weende. . Sountag, den 7. September 1890: . 
258 . leicht, ſolde und angenehm wär⸗ entbehrlich. Rohſeide lauft bei Fe (Poſt und Telegraph) N Neu einſtudirt. Br 
Gummi 2 Artikel mend ſind. Die fernere Eigen⸗ MX gewöhnlicher Wäſche abſolut WS Ba tion Göttingen, Ru Unſer Doktor. e 
verſendet diskret ſchaft der Rohſeide, daß dieſelbe 9 nicht ein undverfilzt nicht. Zu be⸗ ; Br en von Treptow. 


— 


m eseler. nee eis WERD in . * Emil Schirmer. 


„ t 
Großes Garten⸗Ronzert. 
Montag. Zum 9. Male: . Der Zaungaſt. u 


N eee eee er ee 
x umme 
—— See Elysium-Theater. 


Stettin, 
n Schulzenfraße 18. J Sontag: Abſchihs⸗ Beleft, für Fräulen Ergen 


3 m und einmaliges Gaſtſpiel des Herrn 
Bess vom tzeffin in Deſſau. 


Prinzeſſin Saſcha., 
ität! 


Montag: Die Auna⸗Liſe. 


achten iſt nur, daß dieſe Trico⸗ 
tagen nach der Wäſche in trocke⸗ 
nem Zuſtande zu bügeln ſind. 


Niederlage 


beim Reiben elektriſch wird, 
macht ſich auch geltend, wenn 
die Kleidungsſtücke aus roher 


Alleinige — 
Stropp & Vogler, 


| Kohlmarkt 3. 


die Gummiwaaren⸗Fabrik 
von 

O. Lietzmann, Berlin C., 3 Ded, 3 % 4½ AM, 

Roſenthalerſtraße Nr. 44. 

reisliſten gratis und frauko. ng 


Die billigite und beſte Badeeinrichtung iſt ein 
Patent Bade l a 85 ae 


„Wel, Berlin, Mauerſtraßſe 11. 
Proſpekte gratis. ; 5 


Sämmtliche Pariser 


Gummmi- Artikel. 


J. Kantorowiez, Berlin v. 28. Arkona - 
latz, Preislisten gratis, 


25 Liter meiner reinen, kräftigen 


hein vein 
verſende mit Faß a «AM 16.—, beſſere Sorte % 20.—, Nov 
Roth A 28 — ab hier gegen Nachnahme. 

Fritz Ritter, Weinbergbefiger. Kreuznach. 


ovität! 


— 


